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Schulgottesdienste  
 
Marienschule - Kath. Grundschule  
in Christ König    
(jeweils 8.15 Uhr) 
Mi. 03.12.08 3. und 4. Schuljahre 
Mi. 17.12.08 alle (letzter Gottesdienst vor 

Weihnachten) 
Mi. 07.01.09 alle (Sternsinger, anschl. 

Segen in der Schule) 
Mi. 14.01.09 2. Schuljahr 
Mi. 21.01.09 kein Schulgottesdienst 
Mi. 28.01.09 3. und 4. Schuljahre 
 
Gem. Grundschule Altonaer Straße 
in Christ König    
10.12.  8.15 Uhr 
 Ökumenischer Schulgottesdienst  
 
Gem. Grundschule Soldiner Straße 
in der Marienkirche   
Do. 11.12..  8.00 Uhr 
Do. 08.01. 8.00 Uhr 
Do. 22.01.. 8.00 Uhr 
Do. 05.02.. 8.00 Uhr 
 
Kath. Grundschule Longericher Hauptstr. 
in St. Dionysius   
Do. 04.12.. 8.00 Uhr 
Do. 18.12. 8.00 Uhr 
Do 15.01.. 8.00 Uhr 
Do. 29.01. 8.00 Uhr 
Do. 12.02 8.00 Uhr 
 
Zusätzlich finden Schulgottesdienste am 
Aschermittwoch statt, die genauen An-
fangszeiten werden in den Pfarrnachrichten 
veröffentlicht. 

Kath. Gottesdienste in Köln-Longerich  
 

Christ König  Montag 19.00 Uhr 
 Samstag 18.30 Uhr 
 

Marienkirche  Freitag 9.30 Uhr 
(Lindweiler) Sonntag 11.00 Uhr 
 

St. Bernhard  Mittwoch 19.00 Uhr 
 Sonntag 9.30 Uhr 
 

St. Dionysius  Donnerstag 19.00 Uhr 
 Samstag 17.00 Uhr 
  

Hl. Geist !  Samstag 16.00 Uhr 
Krankenhaus  Sonntag 10.30 Uhr 
 
Ev. Gottesdienste in Köln-Longerich  
 

Immanuel  Sonntag 10.45 Uhr 
 
Außerdem ist in der Regel am 1. und 3. Donners-
tag von 17.30 Uhr bis 18.00 Uhr Andacht in der 
Kapelle des Heilig Geist ! Krankenhauses. 
 
In den Ferien, an Feiertagen und aus besonde-
ren Anlässen kann sich die Gottesdienstordnung 
ändern. 

 

Herausgeber : 
Pfarrgemeinderäte von 
Christ König und St. Bernhard, St. Dionysius 
V.i.S.d.P. Dr. Ernst Göpfert 
 
Redaktion : 
St. Bernhard  Dr. E. Göpfert  Tel. 599 2184 
Christ König   U. Berkholz  Tel. 599 1425 
St. Dionysius  M. Erkelenz  Tel. 599 2212 
 

Redaktionsschluss für die nächste  
Ausgabe: 25.01.2009  

Später eingereichte Beiträge werden nicht mehr 
berücksichtigt.  
Beiträge können in den Pfarrbüros oder bei den 
oben genannten Redaktionsmitgliedern abgege-
ben werden (Word-Format auf Diskette mit einem 
zusätzlichen Ausdruck). Die Beiträge sollten na-
mentlich gekennzeichnet und möglichst kurz 
sein, damit der Pfarrbrief überschaubar bleibt. 
Die Redaktion behält sich sinngemäße Änderun-
gen und Kürzungen der eingereichten Beiträge 
vor. Die Artikel spiegeln die Meinung der Autoren 
- nicht die der Redaktion - wider. 

Gottesdienste 
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 Leitartikel 

Verehrte Leserinnen und Leser" 
Liebe Schwestern und Brüder" 
 
Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Mit der 
nun beginnenden Adventszeit bereiten wir 
uns auf Weihnachten vor und hoffen, we-
nigstens zwischen den Jahren ein paar 
Tage der Ruhe und des Friedens zu finden. 
 
Und wir blicken zurück auf dieses Jahr, das 
global durch die Finanzkrise im Herbst ein 
sehr schwieriges Jahr war. Und wir ziehen 
Bilanz: War es für mich ein gutes oder 
schlechtes Jahr? Waren die bewegendsten 
Momente für mich froher oder trauriger 
Natur? Was hat mir das Jahr persönlich 
gebracht? Und je nachdem wie unsere Bi-
lanz im Rückblick ausfällt, gehen wir dann 
in das neue Jahr: voller Optimismus und 
Schaffenskraft, unentschlossen und abwar-
tend oder voller Angst und Sorgen. 
 
Und in diese unsere Jahresbilanz hinein 
dürfen wir dann die weihnachtliche Bot-
schaft hören: #Fürchtet euch nicht! Ich ver-
künde euch eine große Freude, die dem 
ganzen Volk zuteil werden soll. Heute ist 
euch in der Stadt Davids der Retter gebo-
ren; er ist der Messias, der Herr!"(Lukas 2, 

10f.) Diese Botschaft bedeutet für uns: Je-
sus ist für jede und jeden einzelnen von 
uns geboren. Niemand ist von dieser Bot-
schaft ausgeschlossen. Und für jede und 
jeden von uns ist er da, egal wie wir ins 
Neue Jahr gehen. Für jede und jede von 
uns will er sich auch im Neuen Jahr als der 
Retter erweisen, als der Gesalbte, als der 
Herr. Deshalb verkündet uns das Weih-
nachtsfest: #Habt Mut"$ Habt Mut, weil das 
Kind in der Krippe in Eurem Tatendrang mit 
seinem Geist bei euch sein wird. Habt Mut, 
weil er in Geduld mit euch euer Schwanken 
und Zweifeln tragen wird. Habt Mut, weil er 
als Kind in der Krippe sich als der zeigen 
will, der in eurem Leid mit euch solidarisch 
ist und euch durch seine Auferstehung 
Hoffnung schenkt. 
 
Weil Jesus geboren ist, dürfen wir in unse-
rem Optimismus, unserem Schwanken, 
unserer Angst, mit denen wir auf das neue 
Jahr blicken, Hoffnung hegen. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes Neues Jahr" 
 
Ihr 

Cornel Schmitz, Pfarrer 

Weihnachtsgottesdienste im Überblick 

 

 St. Dionysius Marienkirche St. Bernhard Christ König  

24.12. 16.00  
Wortgottesdienst 
für Kinder im 
Grundschulalter 

  15.00 
Wortgottesdienst  
für Kleinkinder 

  22.00 
Christmette 

22.00 
Christmette 

17.30 
Familienmesse 

25.12. 11.00 
Hl. Messe 

  09.30 
Hl. Messe 

26.12.  11.00 
Hl. Messe 

09.30 
Hl. Messe 
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Laudes im Advent  
Mo. u. Do.  -  jew. um 7.00 Uhr 
in St. Bernhard 
01. / 04. / 08. / 11. / 15. / 18. / 22.12. 
 
Abendgebet "Wartezeit# 
Di.  02. / 09. / 16. u. 23.12.  -  19.30 Uhr 
in Christ König 
 
Roratemessen  

in St. Dionysius 
Do.  04.,  11.  u.  18.12.  -  jew. 19.00 Uhr 
in Christ König 
Sa. 06.,  13.  u.  20.12.  -  jew. 6.30 Uhr 

So. 07.12. 
17.00 Uhr Mandolinenkonzert   

in Christ König 
 
Mo. 08.12. Maria Empfängnis  
 19.00 Uhr Hl. Messe in Christ König 
 
Di. 09.12. 
14.00 Uhr Seniorenmesse in Christ König, 
 anschl. Adventsfeier im Pfarr-

heim 
 
So. 14.12. 
15.00 Uhr Aktion Friedenslicht aus  

Bethlehem im Kölner Dom 
 
Fr. 19.12. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst in der 

Marienkirche 

 
Beichtgelegenheit 
Sa. 20.12.: 15.45 bis 16.30 Uhr 
 in St. Dionysius 
 17.30 bis 18.15 Uhr 
 in Christ König 
 
 

Die Termine der Weihnachtsgottes-
dienste sind auf der vorherigen Seite 
in einer Tabelle zusammengefasst 

 
 
 
Mi. 31.12. S i l v e s t e r 
17.00 Uhr Hl. Messe zum Jahresschluss 

in St. Bernhard 
 
Do. 01.01. N e u j a h r 
  9.30 Uhr Hl. Messe in Christ König 
11.00 Uhr Hl. Messe in St. Dionysius 
 
Sternsingeraktion vom 02.-04.01.2009 

Fr. 02.01. 
14.00 Uhr Aussendungsfeier der Sternsin-

ger in St. Dionysius 
So. 04.01.  
 9.30 Uhr Familienmesse mit den  
 Sternsingern in St. Bernhard 
 
Di. 06.01. Erscheinung des Herrn 
19.00 Uhr Hl. Messe in Christ König 
 
 

Termine 



5 

 Termine 

So. 11.01. 
11.00 Uhr Hl. Messe in Christ König, 
 anschl. Neujahrsempfang 
 Im Pfarrheim 
 
Sa. 24.01. Teenybibeltag  im Pfarrheim 

Christ König mit Abschluss-
gottesdienst in Immanuel 

 
Mo. 02.02. Darstellung des Herrn - 
 Maria Lichmeß 
19.00 Uhr Hl. Messe in Christ König 
 
Mi. 25.02. Aschermittwoch 
 Näheres wird in den Pfarrnach-

richten bekanntgegeben 

Sa. 28.02. Versöhnungstag  
10.00 Uhr der Kommunionkinder von 

Christ König u. St. Bernhard  
im Pfarrheim Christ König 

So. 01.03. 
  9.30 Uhr Familienmesse mit Taufer-

neuerung der Kommunion-
kinder von Christ König u. St. 
Bernhard in St. Bernhard 

 
Sa. 07.03. Versöhnungstag  
10.00 Uhr  der Kommunionkinder von  

St. Dionysius im Pfarrheim  
St. Dionysius 

So. 08.03. 
11.00 Uhr Familienmesse mit Tauf- 
 erneuerung der Kommunion 
 kinder von St. Dionysius  
 in der Marienkirche 

Termine für Familienmessen 
und getrennte Kinderkatechesen : 
 
Christ König 
13.12. 18.30 Uhr Kinderkatechese 
11.01. 11.00 Uhr Kinderkatechese 
24.01. 18.30 Uhr Kinderkatechese 
 
St. Bernhard 
07.12.   9.30 Uhr Familienmesse 
14.12.   9.30 Uhr Familienmesse, vom 
   Kindergarten gestaltet 
04.01.   9.30 Uhr Familienmesse mit den 
   Sternsingern 
08.02.   9.30 Uhr Kinderkatechese 
 
St. Dionysius 
13.12. 17.00 Uhr Kinderkatechese 
07.02 17.00 Uhr Familienmesse 
 
Marienkirche 
07.12. 11.00 Uhr Kinderkatechese 
28.12. 11.00 Uhr Familienmesse mit 
   Segnung der Kinder 
25.01. 11.00 Uhr Kinderkatechese 
15.02. 11.00 Uhr Familienmesse für alle 
   Kommunionkinder 
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Wartezeit  
 
Adventszeit, Zeit des Wartens.  
 
An jedem Dienstag in der Adventszeit um 
19.30 Uhr gibt es in diesem Jahr die Mög-
lichkeit, etwas Ruhe in der hektischen Zeit 
des Wartens auf Weihnachten zu finden. 
Jeden Dienstag (2., 9., 16., 23.12.) gibt es 
in Christ König ein etwa halbstündiges me-
ditatives Abendgebet mit kurzen Impulsen 
und Gesängen aus Taize. Alle, die ihre 
Wartezeit etwas anders gestalten wollen, 
sind herzlich dazu eingeladen. 
 
Ich freue mich auf die Wartezeit mit Ihnen 
 

Beate Schultes 

 
 

 

Benefizkonzert am 2. Advent:  
 
Beim diesjährigen Benefiz-Konzert zuguns-
ten des Fördervereins #Lindweiler Netz 
e.V.$ werden die Ohren im ersten Teil mit 
Chormusik vom MGV PiusColonia e.V. 
(ehemals GEW-WerksChor) verwöhnt. Im 
zweiten Teil erfreuen sie Christian Bauer 
und weitere Solisten mit Barocksonaten für 
Cello, Oboe und Orgel . 
 
Sonntag 7. Dezember 2008 um 16:00 Uhr 
in der Marienkirche 

 

 
 
 

Konzert im Advent 
 
Die Mandolinen-Konzert-Gesellschaft #Har-
monie$ möchte Sie auch in diesem Jahr wie-
der zum vorweihnachtlichen Konzert einla-
den. Die Leitung liegt wieder in den Händen 
des Dirigenten Sergei Kudriaschow. 
 
Das Konzert findet statt am  
Sonntag, dem 07.12.2008, um 17 Uhr  
in der Kirche Christ König  
 
Der Eintritt ist frei. Eine Spende wird erbeten. 
Über Ihren Besuch würden wir uns freuen. 
 

Termine 
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Musik im Advent und zu  
Weihnachten  

(beachten Sie auch bitte den Ende Novem-
ber erscheinenden Info-Flyer mit dem musi-
kalischen Programm für die Advents- und 
Weihnachtszeit) 
 

Gottesdienste:  
Rorate-Messen (donnerstags 19 Uhr St. 
Dionysius, samstags 6.30 Uhr Christ König) 
mit besonderen musikalischen Gestaltun-
gen (weitere Einzelheiten s. Musik-Flyer) 
 

Sonntag, 30.11. 11.00 Uhr  
 Familiengottesdienst,  

Kleine Kinderchöre I+II, Marienkirche 
Samstag, 6.12. 17.00 Uhr  
 Gottesdienst,  

Chor St. Cäcilia, St. Dionysius 
Samstag, 13.12. 18.30 Uhr  
 Gottesdienst, Familienchor (Ltg. G. Holt-

mann), Christ König 
Sonntag, 14.12. 9.30 Uhr  
 Familiengottesdienst,  

Kindergarten-Chöre unseres Pfarrver-
bandes, St. Bernhard 

Mittwoch, 24.12. 15.00 Uhr  
 Krippenfeier, musikal. Gestaltung: Klei-

ner Kinderchor I+II (Leitung: D. Kirch-
mann u. M. Rychlinski), Christ König 

Mittwoch, 24.12. 16.00 Uhr  
 Krippenfeier mit Weihnachtsmusical 

#Angela, der kleine Weihnachtsengel$ 
von Wilfried Röhrig, Jungen- und Mäd-
chenchor I+II (Leitung: H. Küblbeck),  
St. Dionysius 

 22.00 Uhr  
 jeweils musikalische Einstimmung in  

St. Bernhard und in der Marienkirche 
 22.30 Uhr  
 Christmette, Projektchor #Hellichovend-

Singers$, St. Bernhard 
 22.30 Uhr  
 Christmette, Instrumentalmusik,  

Marienkirche 
Donnerstag, 25.12. 11.00 Uhr  
 Festhochamt, Chor St. Cäcilia,  

St. Dionysius 

Freitag, 26.12. 09.30 Uhr  
 Hl. Messe, Kirchenchor Christ König,  

St. Bernhard 
Sonntag, 28.12. 11.00 Uhr  
 Familienmesse mit allen Kinderchören 

(Kindersegnung) in der Marienkirche 
Mittwoch, 31.12. 17.00 Uhr  
 Jahresabschlußmesse, alle Kirchen-

Chöre des Pfarrverbands, St. Bernhard 
Sonntag, 4.1.09  9.30 Uhr  
 Familienmesse mit Sternsingern, Jun-

gen und Mädchenchöre I+II  
in St. Bernhard 

 
MittagsMusik "5 nach 12#   

Text und Musik zum Advent samstags 
12.05 Uhr:  in diesem Jahr besonders ges-
taltet mit adventlicher Vokal-Musik 
(Gesang, Chöre u. Orgel) 
29.11.08 St. Bernhard:  
 Vokalensemble  

Leitung: Daniel Kirchmann 
06.12.08 Christ König:  
 Stephanie Müller (Sopran),  

Michel Rychlinski (Orgel) 
13.12.08 Marienkirche Lindweiler:  
 Chormusik 
20.12.08 St. Dionysius:  
 Longericher Projekt-Kammerchor  

Leitung: Hans Küblbeck 
 
Apropos auch in der Fastenzeit (28.2.-
4.4.09) wird es dieses Angebot wieder ge-
ben. Wer dabei musikalisch mitwirken 
möchte ist herzlich eingeladen und melde 
sich bitte bei:   
Hans Küblbeck  (Tel. 169 13896) 
 

Weitere Veranstaltungen / Konzerte:  
Sonntag, 7.12., 17.00 Uhr  
 Konzert der Mandolinen-Konzert-Gesell-

schaft #Harmonie$ Köln 
 Leitung: Sergei Kudriaschoow, Christ 

König 
Sonntag, 14.12., 15.00 Uhr  
 Adventssingen mit dem Kirchenchor 

Christ König, Pfarrsaal von Christ König 

Termine 
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 Termine 

Weihnachtsgottesdienste im Internet:  

Die katholische und evangelische Kir-
che in Deutschland bieten dieses Jahr 
wieder einen Internetservice an:  
unter www.weihnachtsgottesdienste.de 
kann man sich einen Überblick ver-
schaffen über Gottesdienste zwischen 

Hl. Abend und Epiphanie - sofern sich 
die Gemeinden dort eingetragen ha-
ben. Für den Überblick zu Uhrzeiten 
und Gottesdienstort muss man einfach 
die PLZ eintippen. 

Auf dem Weg nach "Bethlehem# -  
Adventskalender 2008 im Internet 

 
Wir laden Sie dieses Jahr zu einem besonderen Ad-
ventskalender ein: auf unserer Internetseite 
www.pvlongerich-lindweiler.de  
öffnen wir jeden Tag ein neues #Türchen$ unter dem 
Leitgedanken #Auf dem Weg nach Bethlehem$. 
 
Ein Wegbegleiter für jeden Tag mit Impulsen, Ge-
danken, Anregungen, Nachdenkenswertem und ein 
wenig Zeit und Atem holen in der manchmal vorweih-
nachtlichen Hektik. 
 
Thematisch enthält der #virtuelle$ Adventskalender 
drei Wegabschnitte: 
 
01.-08. Dezember: Wege zu mir 
09.-16. Dezember:  Wege zum Mitmenschen 
17.-24. Dezember:  Wege zur Krippe 
 
Wir wünschen Ihnen ein ruhige und besinnliche Ad-
ventszeit. 
 

Frank Blachmann,  
Gemeindereferent 
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Weihnachtsbaum Verkauf 
 
Auch in diesem Jahr haben Sie wieder die 
Möglichkeit, mit dem Kauf Ihres Weih-
nachtsbaums ein gutes Werk zu tun: 
 
Am dritten Advents-Wochenende  (ab 
13.12.) startet die Katholische Kindertages-
stätte Christ König und St. Bernhard den 
Verkauf von Tannenbäumen zu Gunsten 
der Einrichtung. 
 
Sie finden uns wieder auf dem Platz vor St. 
Bernhard . Wir bieten Ihnen frisch ge-
schlagene Bäume, Glühwein und Kin-
derpunsch . Lassen Sie sich von unserer 
Weihnachts-Vorfreude anstecken" 
 
Die genauen Verkaufszeiten entnehmen 
Sie bitte unseren Aushängen. Wir freuen 
uns auf Sie" 
 
Kids und Jugendliche, die beim Heimtrans-
port der Bäume helfen wollen, sind uns 
herzlich willkommen. 
 
Es grüßen die Kinder, Eltern und Erziehe-
rinnen der KITA 
 

Martin Luther  
 

Mal ökumenisch 
 
Am Donnerstag, dem 29.1.09 wird um 19 
Uhr im Pfarrheim von St. Dionysius der 
Film #Martin Luther$ gezeigt. Anschließend 
ist Gelegenheit, über den Film und über 
Martin Luther, seine Person und sein Werk 
zu sprechen. Der Abend ist als ökumeni-
sche Veranstaltung gedacht.  
 
Eingeladen sind katholische und evangeli-
sche Frauen und Männer, die sich für das 
Leben und Werk Martin Luthers interessie-
ren. 
 

Pfarrerin  
Ursula Groeger-Mocka 

 
Gemeindereferentin  

Beate Schultes 
 
 
 
 

Firmung 2010  
 

Am Sonntag, den 10. Januar 2010 spendet 
Weihbischof Melzer um 9.30 Uhr in der 
dann seit dem 1.1.2010 bestehenden Ge-
meinde St. Dionysius (ehemals Pfarrver-
band Longerich/Lindweiler) das Sakrament 
der Firmung. Die Firmlinge werden im Früh-
jahr zur Vorbereitung eingeladen, welche in 
der derzeitigen Planung nach den Sommer-
ferien 2009 beginnt.  
 
Infos zur Firmvorbereitung unter: 
www.filoli.de  
 
Für die Firmkatecheten  
 

Frank Blachmann,  
Gemeindereferent 

Termine 
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Weihnachtskollekte 2008 
 

in allen Gottesdiensten am 24. und 25. Dezember 
 

Adveniat-Spendenkonto  
Konto 345 , Bank im Bistum Essen BLZ 360 602 95 

Adveniat 
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 Lino-Club 

Premiere  2009  des Kinder- & Jugendcircus Linoluck ynelli  
im Festzelt am Heckweg  

 
Vorverkauf ab Mitte März für die Termine  
 
30.04. 19 Uhr Premiere  
01.05. 15 Uhr Vorstellung  
02.05. 15 Uhr Vorstellung  
03.05. 15 Uhr Vorstellung  
 
09.05. 19.30 Uhr Premiere Cologne Artists 
Preise: Kinder 4,- %, Erwachsene 5,- % 
 
Dos Linos  
10.05. 15 Uhr Vorstellung  
Preise: Kinder 4,- %, Erwachsene 5,- %, Logen 9,- %  
 
Kartenvorbestellungen unter 0221.20 43 63 06 

Datum Was Uhrzeit Einrichtung 

05.12. Adventsnachmittag, Geschenke 
basteln, Kerzen ziehen, Plätz-
chen backen für Kinder ab 6 J.  

15.00 Uhr -
17.30 Uhr 

Offene Tür Unnauer Weg  

06.12. DosLinos Premiere, Karten unter 
Tel. 20436306, Kinder 3,- %,  
Erwachsene 5,- %, Logen 8,- % 

15.00 Uhr Circushalle Unnauer Weg  
Kinder- & Jugendcircus  
Linoluckynelli 

07.12. DosLinos , Karten unter Tel. 
20436306, Kinder 3,- %,  
Erwachsene 5,- %, Logen 8,- % 

12.00 Uhr 
& 16.00 
Uhr 

Circushalle Unnauer Weg  
Kinder- & Jugendcircus  
Linoluckynelli 

19.12. Weihnachtsdisco  Geschwister-Scholl-Haus 

16.01. Party für Jugendliche  
ab 14 Jahre  

19.00 Uhr Offene Tür Unnauer Weg  

07.02. Karnevalsfeier für Kinder 12.30 Uhr -
16.00 Uhr 

Offene Tür Unnauer Weg 

11.02. Präsentation des Films  
#Du bist der Star$ 

18.00 Uhr Offene Tür Unnauer Weg 

20.02. Kinderkarnevalsparty 14.30 Uhr - 
16.00 Uhr 

Offene Tür Unnauer Weg  

20.02. Party für Jugendliche ab 14 Jahre  19.00 Uhr Offene Tür Unnauer Weg  
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Sport in der Kindertagesstätte  
Unnauer Weg 

 
Heute möchten wir Ihnen den sportlichen 
Schwerpunkt der Kindertagesstätte vorstel-
len. Der Sport und die sportliche Förderung 
sind ein fester Bestandteil in der täglichen 
Arbeit mit den einzelnen Gruppen der Kin-
dertagesstätte. 
Dabei stehen Schwerpunkte wie Sinnes-, 
Raumwahrnehmung, Gleichgewicht und 
Materialerfahrung im Vordergrund, außer-
dem wird der Spaßfaktor nicht außer acht 
gelassen. Ganz besonders nehmen seit 
diesem Jahr auch die ganz Kleinen (unter 3 
Jahren) das Angebot war. Nicht nur die 
Kleinen sondern auch die anderen Kinder 
sind mit Begeisterung in der Turnhalle an-
zutreffen. 
 
Jede Gruppe hat einen Turntag, in dem sie 
eine Stunde toben, spielen und erfahren 
dürfen. Hier werden die Kinder durch eine 
staatlich anerkannte Gymnastiklehrerin 
(Nadine Buslei) unterrichtet, gefördert und 
beaufsichtigt. Frau Buslei arbeitet nun seit 
mehr als 9 Jahren in der Kindertagesstätte 
und nimmt seither fortlaufend an Fortbildun-
gen teil. Erst letztlich war es eine Fortbil-
dung zum Thema #Sing- und Bewegungs-
spiele$ mit dem Kinderliedermacher Wolf-
gang Hering. 
Durch Unterstützung von Frau Buslei ist es 
uns möglich, detaillierte Einzelheiten zur 
Grob- und Feinmotorik in der Bildungsdoku-
mentation aufzuführen. Bei Bedarf oder bei 
Defiziterkennung werden Rücksprachen mit 
dem Frühförderzentrum gehalten. 
Nicht nur in den einzelnen Gruppen son-
dern auch gruppenübergreifend werden 
sportliche Aktivitäten immer wichtiger. Im 
diesjährigen Vorschulprogramm hat die Be-
wegung und Sinneserfahrung einen eige-
nen Schwerpunkt. Hier werden z.B. Formen 
und Mengen in Bewegungsspielen umge-
setzt; um so Theorie mit Praxis zu verbin-
den. 

Im Ferienprogramm wurden für die Hortkin-
der Alternativen zum schlechten Wetter 
geschaffen. Hier gab es eine Rallye sowie 
eine Tanz AG, die auch von Frau Buslei 
geplant und durchgeführt wurde. 
Weiterhin gab es zur Gewaltpräventions-
kampagne in Lindweiler vom 13.-16. Okto-
ber in der Kindertagesstätte Unnauer Weg 
eine Sport-Olympiade. Hier durften die Kin-

dertagesstätten von Lindweiler an 3 Tagen 
ihre sportlichen Fähigkeiten unter Beweis 
stellen. Die Disziplinen waren: Wettlauf, 
Sandeimer schleppen, Stofftier ziehen und 
Gummistiefelweitwurf. Zwischen den ein-
zelnen Aufgaben gab es Obst und Gemüse 
an der Wasserstation. Nach der Sport-
Olympiade durften alle Kinder das große 
Außengelände als Spielparadies zur Kreati-
vität und Grenzerfahrung nutzen. Abschlie-
ßend wurden die Urkunden am vierten Tag, 
dem 16. Oktober 2008, bei einer kleinen 
Feier auf dem Außengelände der Einrich-
tung überreicht. 
 
 
Kontakt: 
Soziales Zentrum Lino-Club e.V. 
Kindertagesstätte Unnauerweg 96a 
Eingang über Marienbergerweg 
Tel. 795829 
Leitung: Gabriele Seidich 

Kinder 
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Mit Engeln unterwegs 
 

Die spannende Geschichte von Tobit, Tobias und Sara  
 

Teenybibeltag  
für Kinder vom 4. bis einschl. 8. Schuljahr 

 
Du bist herzlich eingeladen"  

Musik, Spiele, Feiern und vieles mehr erwarten Dich. 
 

am 24.1.2009 von 13.30 bis 20.00 Uhr 
im Pfarrheim Christ König, 

 
Abschlussgottesdienst in der Immanuel-Kirche, Paul-Humburg-Straße 

 
Unkostenbeitrag: 5.- Euro für die Verpflegung und Material 

 
 

Anmeldung bis zum 15.1.2009  
im Pfarrbüro St. Dionysius, Longericher Hauptstraße, oder bei 
Frau Marquardt, Suchtprävention, Paul-Humburg-Straße 7 
abgeben. 

Kinder 
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Milchpatenschaften 
 
In der vorletzten Ausgabe des Pfarrbriefs 
hatte ich gebeten, die Kinder der KGS Lon-
gericher Hauptstraße zu unterstützen, die 
sich keinen Kakao und keine Milch in den 
Pausen leisten können. 
 
Die Resonanz war unbeschreiblich" Viele 
Longericher haben sich gemeldet und die 
Patenschaft für diese Kinder übernommen. 
Dafür sind wir Ihnen sehr dankbar. Die Kin-
der, die bisher keinen Kakao trinken konn-
ten, strahlen jetzt jeden Morgen, wenn auch 
sie ihr Milchgetränk bekommen. 
 
Zwei Mädchen der 2. Klasse haben be-
schrieben, wie in Ihrer Klasse das Früh-
stück abläuft. Ähnlich ist es auch in den 
anderen Klassen. Sie können daraus ent-
nehmen, dass die Frühstückspause ein 
wesentlicher Bestandteil des Vormittags ist. 
Die Kinder genießen diese gemeinsame 
Mahlzeit, denn manche kennen eine ge-
meinsame Mahlzeit zu Hause gar nicht. 
Das Frühstücksbrot, der Kakao und die 
Gespräche gehören zum #Sichwohlfühlen$ 
in der Schule. 
 
Ihnen nochmals recht herzlichen Dank und 
wir würden uns freuen, wenn Sie weiterhin 
an diese Kinder denken. 

Regina Merkl,  
KGS Longericher Hauptstraße 

Kinderfest im Generationenhaus an 
St. Bernhard  

 
Unter dem Motto #Komm, spiel mit uns$ 
haben wir, die Spielgruppen im Generatio-
nenhaus an St. Bernhardt und die #kleinen 
Racker$, am 31.08.08 unser erstes Kinder-
fest veranstaltet ! und das war gleich ein 
voller Erfolg" 

Dank der Unterstützung des Pastoralteams, 
in diesem Falle durch Frau Schultes vertre-
ten, konnten wir den Nachmittag mit einem 
Kleinkindergottesdienst im Kreis starten, 
den die Kinder sehr gut angenommen ha-
ben. 
Anschließend begann bei strahlendem 
Sonnenschein ein buntes Treiben auf dem 
Kirchplatz. Es gab eine Menge Spielmög-
lichkeiten (Bobby-Car-Parcours, Schatzsu-
che, Schminken etc.) für unsere Kleinen, 
die sich auf dem Gelände sehr sicher be-
wegen konnten und sichtlich Spaß hatten" 
Für Eltern, Großeltern und Bekannte bot 
unsere Cafeteria mit vielen liebevoll geba-
ckenen Kuchen Gelegenheit zum gemütli-
chen #Plausch$. 
An dieser Stelle sagen wir Allen, die zum 
Gelingen unseres Festes beigetragen ha-
ben, den Helfern und allen Gästen, ein 
herzliches Dankeschön " 
Mit dem Erlös werden wir unseren Spiel-
gruppenraum renovieren. 
Wir freuen uns schon heute auf ein Wieder-
sehen beim nächsten Kinderfest ! vielleicht 
im nächsten Jahr?" 

Sabine Lohr 

Kinder 
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Der 
Kinder- und Jugendtreff  

St. Dionysius  
 

hat wieder geöffnet  
 

Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren treffen sich  
montags in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr 

im Pfarrheim von St. Dionysius. 
 

Neben Kicker, Tischtennis usw. stehen viele Spiele zur Verfügung. 
Für die #Großen$ steht ein separater Raum mit Teeküche,  

Musik und Computer zur Verfügung. 
Wöchentlich werden Bastelaktionen angeboten. 

 
Kostenbeitrag:  Getränke pro Besuch % 0,50 

 
 
 

Für den Kindertreff werden dringend  Mütter/Väter 
zur Unterstützung und Erhaltung des Treffs gesucht. 

 
Gesucht werden Mütter oder auch Väter,  

die bereit sind im Wechsel die Aufsicht zu übernehmen. 
 

Der Treff findet jeden Montag in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr statt. 
 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
melden Sie sich bitte bei Frau Stark im Pfarrbüro. 

Kinder / Jugend 
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Sternsingeraktion 2009 !  
Kinder suchen Frieden 

 
Herzliche Einladung zum Infotreffen am  
23. November 2008, 10.30 Uhr 
 
Im Januar sind wieder viele Kinder in unse-
ren Straßen unterwegs und sammeln Spen-
den für Kinder in Not. 

#Kinder suchen Frieden !  
buscamos la paz#   

heißt das Leitwort der Aktion Dreikönigssin-
gen 2009, bei der in allen 27 deutschen 
Bistümern wieder 500.000 Mädchen und 
Jungen in den Gewändern der Heiligen 
Drei Könige von Tür zu Tür ziehen werden. 
 
Das diesjährige Projekt- und Beispielland 
ist Kolumbien, dh. am Beispiel der Kinder in 
Kolumbien soll auf die Probleme und Nöte 
von Kindern weltweit aufmerksam gemacht 
werden. 
 
Wir in Longerich und Lindweiler unterstüt-
zen dieses Jahr konkret ein Projekt zur 
Gewaltprävention mit Kindern und Jugendli-
chen in Medellín/Kolumbien. 
 
Medellín hat es bisher zu zweifelhaftem 
Ruhm gebracht: Als eine der gewalttätigs-
ten Städte dieser Welt, als Heimat des Dro-
genbosses Pablo Escobar und als Stadt 
des organisierten Verbrechens. Doch seit 
der Bürgermeister Sergio Fajardo vor vier 
Jahren das Ruder übernommen hat, ist 
nicht nur die Kriminalitätsrate gesunken. 
Auch das Stadtbild hat sich verändert, etwa 
durch Prestigeobjekte wie die Metro oder 
das Metrocable, eine Seilbahn, die die 
Menschen von der Innenstadt bis hinauf in 
die Anhöhe des Armenviertels Santo Do-
mingo bringt. 
 
In Kolumbien gibt es nach mehr als 40 Jah-
ren Bürgerkrieg kaum jemanden, der nicht 
Gewalt und Tod in der eigenen Familie zu 

beklagen hätte. Immer stärker wächst aber 
auch der Wunsch, diese Spirale von Gewalt 
und Gegengewalt zu durchbrechen. 
 
Mit den Spenden wollen wir das Projekt 
#Con-Vivamos$ - übersetzt #Wir leben zu-
sammen$ - unterstützen. Die Friedens- und 
Menschenrechtsarbeit, vor allem die Durch-
führung von Workshops und die Erstellung 
von Bildungsmaterial sowie die Organisati-
on von Öffentlichkeitsarbeit und Freizeitak-
tivitäten gehören zum Programm von Con-
Vivamos. 
 
Bitte unterstützen Sie diese Aktion von Kin-
dern für Kinder mit Ihrer Spende und einer 
offenen Tür, wenn die Kinder #dörch Hitz un 
Kält und Wüstensand$ im Januar wieder 
unterwegs sind. Helfen Sie dabei, dass 
Kinder Frieden suchen und finden können. 
 
Die Sternsinger kommen am 2. und 3.Ja-
nuar und bei Bedarf am 5.Januar 2009 bei 
Ihnen vorbei. 
 
Das Infotreffen mit Gruppeneinteilung, Infos 
zur Aktion und Liedern findet für alle Kinder 
und Eltern am Sonntag, den 23.November 
2008 um 10.30 Uhr im Pfarrheim Christ 
König statt " 
 
Weitere Termine der Sternsinger sind: 
!" Aussendungsfeier: 2.Januar 2009,  

14.00 Uhr in St. Dionysius 
!" Familienmesse: 4.Januar 2009,  

9.30 Uhr in St. Bernhard 
!" Schulgottesdienst KGS Marienschule: 

7.Januar 2009, 8.15 Uhr in Christ König 
!" Schulgottesdienst KGS Longericher 

Hauptstr.: 8.Januar 2009,  
8.00 Uhr in St. Dionysius 

 
 
Für den Vorbereitungskreis 
 

Frank Blachmann, Gemeindereferent 

Sternsinger 
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Herbstferienaktion im  
Jugendnetz Longerich 

 
Die diesjährige Herbstferienaktion des 
#Jugendnetz Longerich$ stand ganz unter 

dem Motto #Kunst und Kreativität$. Einhun-
dert Kinder mit und ohne Behinderung tra-
fen sich an vier Tagen im Geschwister-
Scholl-Haus und konnten ihr Wochenpro-
gramm aus insgesamt 16 verschiedenen 
Workshops selbst zusammenstellen. Viele 
kreative Köpfe und Künstler aus Longerich 
und Umgebung waren ehrenamtlich tätig, 
um ein vielfältiges Angebot für die Kinder 

bereitzustellen. Es wurde in der Holzwerk-
statt gewerkelt, Pappmache-Figuren ge-
kleistert, gesponnen und gewoben, Trom-
meln gebaut, Künstlerateliers besucht, 
Gips- Mal- und Drucktechniken ausprobiert, 
Didgeridoos (Blasinstrumente der australi-
schen Aborigines) nachgebaut, Schrott-
kunst in einer Garagenwerkstatt zusam-

mengeschweißt, verschiedenste Museen 
besucht, Schmuck in einer Goldschmiede-
werkstatt entworfen, Graffiti-Tattoos ge-
sprüht und noch vieles andere mehr. 
 
Die integrative Aktion #longerich-kreativ$ 
wurde wieder gemeinsam von den Kinder- 
und Jugendeinrichtungen im Jugend-
netz Longerich geplant und durchgeführt. 
Beteiligt waren die s.t.a.r.k. Suchtvorbeu-
gung der evangelischen Immanuel-
Gemeinde, die Kölner Selbsthilfe e.V., das 

Geschwister-Scholl-Haus des Lino-Club 
e.V., die Jugendfarm Wilhelmshof und die 
drei Longericher Offenen Ganztagsschulen 
des Lino-Club e.V.. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals 
bei allen beteiligten Akteuren für die tatkräf-
tige Unterstützung dieser Aktion bedanken, 
ohne die es nicht möglich gewesen wäre, 
den vielen Kindern spannende Begegnun-
gen und kreative Entfaltungsmöglichkeiten 
in den Herbstferien zu bieten. 
 

Christoph Lemberg 
Dipl.-Sozialpädagoge 

Leitung Geschwister-Scholl-Haus 

Jugend 
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Herbstlager 2008 ! Geschichten und 
Ereignisse aus dem Westerwald.  

 
Vom 29.September bis 4.Oktober 2008 
waren 25 Jugendliche im Alter von 11-14 
Jahren, fünf Leiter und zwei Köche im 
CVJM-Freizeitheim 'Dreisberg' in Nie-
derdreisbach zwischen Betzdorf und Daa-
den/Ww. unterwegs. 
 
Nach der zweistündigen Busfahrt wurde 
unsere Unterkunft ! drei Holzhütten mitten 
im Wald - in Beschlag genommen und die 
Gegend erkundet. Einige Teilnehmer waren 
kleidungsmäßig nicht optimal auf die einfa-
che Umgebung vorbereitet, konnten sich 
jedoch nach kurzer Zeit anpassen. 
 
Trotz des schlechten Wetters und den da-
durch bedingten Programmänderungen 
haben alle Teilnehmer, Leiter und Köche 
dazu beigetragen, dass das Herbstlager ein 
voller Erfolg wurde. Die Teilnehmer und 
Leiter hatten beim Spielen, Schnitzel jagen, 
Sudoku lösen, den 'Challenges', beim 
Stratego und Siedlern, dem Hausspiel und 
kreativen Angeboten, Geocachen und Film 
schauen trotz des schlechten Wetters viel 
Freude und eine gute Gemeinschaft. 
 
Und wie in jedem Lager gab es Geschich-
ten und Ereignisse, welche man sich ver-
mutlich noch in Jahren erzählen wird, so 
bspw. das Rätsel vom Müll im Pferdean-
hänger, den Überraschungen im Neger-
kuss, den Zusammenhang von kleinen Do-
sen und Satelliten, den unglaublichen 52 
Sakramenten, dem tanzenden Feuersala-
mander und einer Fee, die gemeinsame 
Sache mit einem Räuber macht. 
 
Bilder vom Herbstlager gibt es unter 
www.lunker-paenz.de im Bereich Bilder " 
 
 
 

Messdienerausflug am 31.August 
2008 in die Kletterhalle 

 
Am 31.August 2008 sind alle Ministranten 
aus unseren Pfarrgemeinden in die Kletter-
halle nach Chorweiler gefahren. Als wir 
ankamen, mussten wir zuerst einen Sicher-

heitsgurt anziehen. Wir durften uns aussu-
chen, wo wir klettern wollten. Wir fragten 
auch Herrn Hillebrand, doch er wollte nicht 
klettern. Aber dafür ist Herr Blachmann 
geklettert. Am Ende waren wir alle total 
fertig vom Klettern. 

 
Barbara Schultes 

Jugend 
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#72 Stunden !  
Uns schickt der Himmel# 

 
Bundesweite Sozialaktion des BDKJ vom 
7.-10.Mai 2009 
 
Unter dem Motto #Uns schickt der Himmel$ 
lädt der BDKJ (Bund der katholischen Ju-
gend Deutschland) alle verbandlichen und 
offenen Jugendgruppen zur 72 Stunden-
Aktion vom 7.-10.Mai 2009 ein. 
 
Die Idee, in einem festgelegten Zeitraum 
etwas greif- und sichtbares auf die Beine zu 
stellen, ist nicht neu ! so machten das Bis-
tum Münster, die kath. Jugend in Bonn, im 
RheinSieg-Kreis und in der Stadt Freiburg 
mit solchen Aktionen auf sich aufmerksam. 
Neu ist im kommenden Jahr jedoch die 
Größe der Veranstaltung: sieben Bundes-
länder und 14 Bistümer sind mit dabei. 
 
Das Medieninteresse ist jetzt schon groß. 
So führt der SWR3 ein sog. Aktionsradio 
durch und in Köln haben OB Schramma 
und die #Wise Guys$ die Schirmherrschaft 
übernommen. Startschuss ist am 7. Mai 
2009 um 17.07 Uhr. Danach haben die 
Gruppen 72 Stunden Zeit, in der Gemeinde 
oder Stadt eine Aufgabe zu lösen. 
 

Um was geht*s genau ? Die katholischen 
Jugendgruppen realisieren in 72 Stunden 
ein soziales, interkulturelles, ökologisches 
oder politisches Projekt und zeigen so En-
gagement, Kreativität und Einfallsreichtum. 
Vom Computerkurs im Altenheim übers 
neue Spielmobil bis hin zum umgestalteten 
Dorfplatz ! in 72 Stunden sind ganz unter-
schiedliche Projekte umsetzbar. 
 
Die Jugendgruppen helfen mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement dort, wo es sonst 
niemand tut, wo das Geld fehlt oder die 
Bereitschaft, anderen unter die Arme zu 
greifen. 
 
Auch die Leiterrunde Longerich/Lindweiler 
wird sich an der Aktion beteiligen ! zurzeit 
sind wir noch auf der Suche nach einem 
passenden Projekt ! aber vielleicht haben 
Sie als Leser des Pfarrbriefes ja eine ent-
sprechende Idee <.. 
 
Weitere Infos unter www.lunker-paenz.de 
im Bereich #72Stundenaktion 2009$. 
 
Für die Leiterrunde 

Frank Blachmann,  
Gemeindereferent 

Jugend 
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Die Bücherei informiert  
 
In den letzten zwei Jahren konnte das 
Team der Bücherei Christ König und St. 
Bernhard seine Zusammenarbeit mit der 
Marienschule für die Leseförderung von 
Grundschulkindern weiter ausbauen. 
 
Kamen im letzten Schuljahr bisher die 3. 
und 4. Klassen im Monatsrhythmus in un-
sere Bücherei, um sich Bücher auszulei-
hen, so können wir ab diesem Schuljahr 
auch schon die beiden 2. Schuljahre regel-
mäßig bei uns begrüßen. 
 
Ebenfalls für die Gemeinschaftsgrundschu-
le der Altonaer Straße haben wir im Herbst 
Klassenführungen durchgeführt. 
 
Für die kommenden Monate möchten wir 
uns das Projekt #Bib(liotheks)fit$ vorneh-
men, welches wir für die 2. Schuljahre und 
die Kindergartenkinder, hier speziell für die 
Vorschulkinder, anbieten wollen. Die Kinder 
sollen durch verschiedene Veranstaltungen 
in den Büchereialltag eingeführt werden, so 
dass sie am Ende der Veranstaltungsreihe 
den #Bibliotheksführerschein$ erhalten, in 
dem ihnen bestätigt wird, dass sie die Bü-
cherei kennen gelernt haben und sie diese 
selbständig nutzen können. 
 
In neuem Glanz und mit frischen Farben in 
mediterranem Design präsentierte sich 
während des Pfarrfestes St. Dionysius die 
Bücherei St. Dionysius. 
 
Neben dem neuen #Outfit$ gibt es seit den 
Sommerferien auch einen neuen Service: 
Nun ist auch samstags von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr geöffnet" 
 
 
 
 
 

 
Longericher Leseratten haben nun die 
Möglichkeit auch nach einem Einkauf in 
#Lunke-City$ oder #im Dorf$, wie wir als Ein-
heimische sagen, in Ruhe zu schmökern 
und dabei natürlich auch neue Bücher ken-
nen zu lernen. Denn: Nicht nur nach außen 
hin soll nach dem Selbstverständnis einer 
Kath. öffentlichen Bücherei die Qualität 
stimmen. 
 
Während der Öffnungszeiten sind neue 
Leseratten, aber auch Bücherwürmer in 
unseren beiden Büchereien herzlich will-
kommen" 
 
Einfach gratis anmelden und gratis lesen" 
 
Öffnungszeiten: 
KöB Christ König und St. Bernhard 
Sonntag  10:30 Uhr ! 12:30 Uhr  
Dienstag  16:00 Uhr ! 18:00 Uhr  
Donnerstag  16:00 Uhr ! 18:00 Uhr  
 
KöB St. Dionysius 
Samstag  10:00 Uhr ! 12:00 Uhr  
Dienstag  10:00 Uhr ! 12:00 Uhr  
Donnerstag  16:30 Uhr ! 18:30 Uhr 
 
 

 
Ihre Bücherei-Teams 

Christ König und St. Bernhard 
St. Dionysius 

 
 

Bücherei 
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Erfolgreicher Sponsorenlauf 
 
Zum 2.Mal fand am 24.August der Sponso-
renlauf der Rumänienhilfe zu Gunsten der 

Kinderklinik in Buzias statt. Bei herrlichem 
Wetter trafen sich kleine und große Läufe-
rinnen und Läufer im Park hinter dem Heilig 
Geist ! Krankenhaus, um ihre Runden für 
den guten Zweck zu absolvieren. Zahlrei-
che Zuschauer feuerten die über 50 Sport-
ler an und 
hatten die 
Möglichkeit, 
sich bei Grill-
w ü r s t c h e n 
und Geträn-
ken zu stär-
ken und über 
die weiteren 
Vorhaben der 
Rumänienhil-
fe zu infor-
mieren. Am 
Nachmi t tag 
stand fest, 
dass der er-
laufene Be-
trag noch höher ausgefallen war als der 
des vergangenen Jahres: Für die diabetes- 
und bluterkranken Kinder des Krankenhau-
ses in Buzias wurde der tolle Betrag von  
3.423,75 $ gespendet. Allen Läuferinnen 
und Läufern sowie allen Spendern sei an 

dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön 
gesagt, für den Einsatz und die Bereitschaft 
die Sportler zu unterstützen. 
Auch in 2009 wird wieder ein Spendenlauf 
stattfinden, die Informationen dazu werden 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Michael Schiefer 
 
 
 

Informationsabend der  
Rumänienhilfe 

 
Um die aktuelle Situation in Buzias ging es 
bei einer Informationsveranstaltung der Ru-
mänienhilfe. Die neuen Mitarbeiter der Ru-
mänienhilfe und Herr Pfarrer Schmitz wa-
ren im Mai nach Rumänien aufgebrochen, 
um sich über das Kinderkrankenhaus und 
andere unterstützungswürdige Projekte in 
der näheren Umgebung von Buzias zu in-
formieren. 
Mit vielen neuen Eindrücken und zahlrei-
chen Fotos konnte den Besuchern des In-
formationsabends zum einen die Notwen-
digkeit der Spenden erläutert werden. Zum 
anderen wurde dokumentiert, dass die be-
reits eingegangenen Spenden überaus 
sinnvoll zum Wohle der kranken Kinder 
angelegt wurden. 
Zum Schluss der Veranstaltung wurde noch 
einmal darauf hingewiesen, wie wichtig und 
notwendig regelmäßige Spenden sind, um 
den laufenden Betrieb im Krankenhaus von 
Buzias aufrecht zu halten. 
 

Michael Schiefer 
 

Spendenkonto:  
Katholische Kirchengemeinde  
Christ König und St. Bernhard,  
Sparkasse KölnBonn,  
Bankleitzahl 37050198,  
Kontonummer 3412541  
Stichwort #Rumänienhilfe$. 

Rumänien 
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Eine Fahrt ins Ungewisse  
 
Zehn Gemeindemitglieder folgten dem Auf-
ruf der Gemeinde, #Kuren in Rumänien$. Im 
September flogen wir nach Timisoara. Am 

Flughafen erwartete uns der gespendete 
Bus unserer drei Pfarreien. Wir fühlten uns 
gleich wie zu Hause. 
 
Während unseres Aufenthaltes besuchten 
wir die Wirkungsbereiche der Stiftung 
#Christian Serban-Stiftung$. Ein ausführli-
cher Bericht steht auch im #Cellitinnen-
Forum$, das man z. B. im Hl.-Geist-
Krankenhaus kostenlos erhalten kann. 

Wir waren für zwei bzw. drei Wochen im 
neuen Gästehaus der Christian-Serban-
Stiftung untergebracht. Das umliegende 

Gartengelände nebst Schwimmbad stand 
uns zur Verfügung, das wir bei 38 Grad 
reichlich nutzten. In der benachbarten Kur-
klinik fanden die Anwendungen statt, die 
wir teilweise mit großer Freude gemeinsam 
nutzen konnten. 
 
Selbstverständlich kam auch der kulturelle 
Aspekt nicht zu kurz: Kloster Maria Ratna, 
Musikparaden, Kirchweihfest einer Ortho-
doxen Gemeinde mit Prozession, Folklore 

und die Besichtigung der Stadt Arad stan-
den auf dem Programm. 
 
Im Restaurant #Oma$ fanden wir die Gele-
genheit, bei Tanz und diversen kulinari-
schen Genüssen Gemeinschaft mit unse-
ren rumänischen Freunden zu erfahren. 
 
Die hohen Temperaturen veranlassten uns, 
die Abende meist am/im Schwimmbad bei 
kühlen Getränken, angeregter Unterhaltung 
und kölscher Leedcher ausklingen zu las-
sen. Dabei lernten wir: Lachen ist auch eine 
Art der Therapie. 
 

Hanna Berlinger 
 

Rumänien 
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Der AKV berichtet: 

 
In diesem Jahr hat der AKV seine 30 jähri-
ge Satzung, die mehrfach geändert worden 
war, überarbeitet, modernisiert und den 
heutigen Fakten angeglichen. 
 
Allen Mitgliedern ist die neue Satzung zu-
gegangen und wurde nach ausführlicher 
Diskussion auf der Mitgliederversammlung 
durch die anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder bei 100 prozentiger Zustimmung 
genehmigt. Die gleiche Zustimmung erhielt 
ebenso die separate Beitragsordnung. 
 
Zuvor waren alle Anregungen, Ergänzun-
gen und Verbesserungen, die schriftlich 
oder mündlich in der Verwaltung eingegan-
gen waren, eingearbeitet worden. Im Na-
men meiner Vorstandskolleginnen und  
-kollegen bedanke ich mich bei allen Mit-
gliedern für das uns entgegengebrachte 
Vertrauen. 
 
Der Vorstand wurde auf der gleichen Mit-
gliederversammlung für das erfreuliche 
Ergebnis des Geschäftsjahres 2007 und die 
positive Entwicklung bei einer Enthaltung 
ohne Gegenstimme entlastet. 
 
Im Geschäftsjahr 2007 haben 28 (Vj. 25) 
Mitarbeitende die Betreuung und Pflege 
sichergestellt. In Verwaltung und Wirt-
schaftsdienst waren je 3 Mitarbeitende be-
schäftigt. Im Durchschnitt konnten 117 (Vj. 
107) Patienten bei 57.501 (Vj. 45.581) 

Einsätzen betreut werden. Ein wahrlich 
großartiges Ergebnis. Aufgrund des Einsat-
zes und damit verbunden der finanziellen 
Entwicklung des AKV ! das Jahresergebnis 
weist nach allen kaufmännischen Rückstel-
lungen einen Überschuss in Höhe von 
64.200 Euro aus ! konnten als freiwillige 
Leistungen Prämien ausgezahlt werden 
bzw. werden zum Jahresende ausgezahlt. 
Der Vorstand hat zusätzlich für 2008 eine 
vierprozentige Steigerung der Gehälter 
beschlossen. 
 
Der Dank des Vorstandes und aller anwe-
senden Mitglieder der Jahresversammlung 
gilt der Bereitschaft von unermüdlichem 
engagiertem Einsatz aller in der Pflege 
eingesetzten Schwestern, Pflegerinnen, 
und Pflegern. Ebenso gilt der Dank den 
Verwaltungs- und Wirtschaftsdienstkräften. 
Ein herzliches Vergelts Gott und herzlichen 
Dank für das engagierte Mitarbeiten. Be-
sonderer Dank gilt unserer Pflegedienstlei-
terin Frau Adler und deren Stellvertretung. 
 
Der AKV erlebt im dritten Jahr in Folge ne-
ben der Patientensteigerung in 2007 eine 
weitere sogar erhebliche Steigerung der 
Betreuungen und Pflegeeinsätze. Seit Jah-
resmitte haben wir einen Aufnahmeboom ! 
im Monat September 2008 haben wir über 
140 Patienten begleitet. Unser Problem ist 
die Suche nach geeigneten Fachkräften, 
die leider nicht auf dem Arbeitsmarkt sind. 
Aus diesem Grund werden wir zunehmend 
selber Mitarbeiter weiterbilden und auch 
eine zweite Auszubildende einstellen. 
 
Die Mitgliederzahl unseres Vereins sinkt 
durch Heimunterbringung von Mitgliedern 
mit schwerster Pflegebedürftigkeit, welche 
häuslich nicht versorgt werden können bzw. 
wollen sowie durch Versterben von Mitglie-
dern. Viele Mitglieder verziehen in andere 
Städte, so dass trotz 47 Neueintritten die 
doppelte Anzahl Mitglieder verloren ging. 
 

AKV 
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Immer wieder hören wir, wie positiv das 
Wirken des AKV bei den Angehörigen er-
lebt und gesehen wird. Täglich bedanken 
sich Patienten für hervorragende Betreuung 
und Zuwendung. Für jeden von uns ist es 
eine neue Herausforderung dieses Anse-
hen zu halten und auszubauen. Bitte spre-
chen Sie mit uns; werden Sie Mitglied und 
unterstützen sie so die fachliche Arbeit un-
serer Mitarbeitenden. Seit vielen Jahren 
beträgt der Jahresbeitrag nur 15 % je Per-
son, wobei Spendenzahlungen gerne ent-
gegengenommen werden. 
 
Schon jetzt wünschen wir all unseren Mit-
gliedern, Patienten, Spendern, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, Ihnen allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest. Möge die Lie-
be des uns geschenkten Gotteskindes in 
jedem von Ihnen und uns nicht nur geboren 
werden, sondern aufblühen und erstrahlen 
wie die Sonne der Gerechtigkeit und des 
Lebens. 
 
In freundlicher Verbundenheit 
 

Ihr Diakon  
Egon F. J. Hillebrand 

 
 
 
 
 

Die ehrenamtlich tätige Krankenhaushilfe 
am Heilig-Geist-Krankenhaus sucht drin-
gend Verstärkung.  
Damen und Herren, die Interesse am 
Besuchsdienst für Patienten (in der Re-
gel einmal wöchentlich vormittags) ha-
ben, melden sich bitte bei  
Familie Knickenberg (Tel. 5993733) 
 
 
 
 
 

Aus dem Gemeindeleben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachruf 
 
Im Alter von 79 Jahren verstarb am 
27. Oktober  
 

Hans Höschler  
 
ein verdienter und engagierter Longe-
richer Mitbürger. 
 
Seinem Einsatz verdanken wir z. B. in 
erheblichem Maße die Existenz der 
Kath. Grundschule Longericher 
Hauptstr., deren 175-jähriges Jubiläum 
wir im vergangenen Jahr feiern durf-
ten. 
 
Seine Liebe galt #seinem$ Handball-
verein Longericher SC, für den er sich 
einsetzte wie kein Anderer. 
 
Die Pfarrbriefredaktion spricht allen 
Angehörigen ihr herzliches Beileid 
aus. 
 
Möge seine Seele in Gottes ewigem 
Frieden ruhen. 
 

Die Pfarrbriefredaktion 
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Pfarrfest 2008 in St. Dionysius 
 

#Wir im Veedel$ ! Gemeinsam sind wir 
stark$ ! unter diesem Motto stand am 20. 
und 21. September das Pfarrfest in St. Dio-

nysius. Mit Blick auf die kommende Fusion 
unserer Gemeinden zum ersten Januar 
2010 wurde dieses Motto mit Bedacht ge-
wählt. Der Pfarrgemeinderat (PGR) wollte 
so ein Zeichen der Verbundenheit setzen, 
denn Gemeinsam sind wir Lunke" 
 
In der Tat wirkten wieder viele Gruppierun-
gen aus unserer Gemeinde mit: Die Feuer-
wehr, der Bürgerverein, der Kirchenchor, 
kfd, Longericher Selbsthilfe, Lino Club, das 
Musikkorps der KG Blau-Weiß Alt-Lunke, 
das Büchereiteam, die Mongolen, die Äthio-
pische Gemeinde, u.v.m. 
 
 

Eine der Attraktionen war der #Longericher 
Dom$. Nicht die Kirche St. Dionysius, son-
dern eine aus 9011 Legosteinen von Bene-
dikt Lorsbach erbaute Kirche. 
 
Den Titel #Bester Legosteinschätzer Longe-
richs$ holte sich mit fachmännischem Blick 
Adolf Attermeyer aus unserer (derzeitigen) 
Nachbargemeinde Christ König und St. 
Bernhard. Den Gewinn, eine Führung durch 
den echten Kölner Dom, gewann neben 
Adolf Attermeyer als #Vizemeister$ Justin 
Schaar. Beiden Gewinnern herzlichen 
Glückwunsch" 
 
Im Namen des PGR sagen wir außerdem 
allen Besuchern und Mitwirkenden herzli-
chen Dank" 
 
 
 
Monika Oehms  Martin Erkelenz  
(PGR-Vorsitzende)  (PGR-Mitglied) 
 
 
 
 

#LOOP-Fete 
 
Nun fand bereits zum vierten Mal die LOng-
gericher Opengeneration Party im Pfarr-
heim Christ König statt. 
 
Am 18.10.2008 wurde wieder bei toller 
Stimmung viel getanzt und dank der 
Einsatzbereitschaft der vielen Helferinnen 
und Helfer wurde die LOOP 4 eine gelun-
gene Party. 
 
Deshalb konnte dieses mal ein Betrag in 
Höhe von 700 EUR für verschiedene Ein-
richtungen in unserer Gemeinde gespendet 
werden. 
 

Die LOOPies 

Aus dem Gemeindeleben 
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Familienzentrum für Longerich/
Lindweiler gegründet 

 
#So etwas haben wir hier noch nicht gese-
hen$, so Pfarrer Cornel Schmitz während 
der festlich gestalteten Andacht in der Ma-
rienkirche in Lindweiler, #die Kinder von vier 
Kindergärten alle in unserer Kirche versam-
melt"$ 
 
In der Tat: Vollbesetzt mit Kindern war die 
Lindweiler Marienkirche anlässlich der An-
dacht zur Gründung des Familienzentrums 
in Longerich/Lindweiler. 
 
Durch die Schaffung eines Familienzent-
rums im Seelsorgebereich wird in Zukunft 
eine bessere Vernetzung bereits vorhande-
ner Dienste und Angebote angestrebt, da 
hier die Betreuung von Kindern sowie die 
Aufklärung der Eltern aus einer Hand ge-
schieht. 
 
Das Erzbistum Köln greift damit eine Initiati-
ve der Landesregierung von Nordrhein-
Westfalen auf, die Fördermittel in Höhe von 
12.000 % pro Jahr und Familienzentrum 
bereitstellt und verbindet sie mit einem ei-
genen Konzept. 
 

Zentraler Auftrag der Familienzentren, die 
eine Weiterentwicklung der klassischen 
Tageseinrichtungen sind, ist die umfassen-
de Unterstützung von Kindern und ihren 

Familien. Neben der vorschulischen Erzie-
hung und Bildung der Kinder helfen die 

Familienzentren den Eltern bei Erziehungs-
fragen und alltäglichen Problemen, indem 
sie Elternkurse, Sprach- und Leseförderung 
sowie ein breites Spektrum an Sport- und 
Freizeitaktivitäten anbieten oder auch bera-
tend in Gesundheits- und Ernährungsfra-
gen zur Seite stehen. 
 
Tageseinrichtungen für Kinder sollen Kno-
tenpunkte in einem neuen Netzwerk wer-
den. Dafür sind die vorhandenen Angebote 
vor Ort stärker miteinander zu vernetzen 
und durch Kindertageseinrichtungen zu 
bündeln. 
 
Um dies zu gewährleisten, kooperieren 
Familienzentren mit Familienberatungsstel-
len, Familienbildungsstätten und anderen 
Einrichtungen. Frühe Beratung, Information 
und Hilfe soll so Eltern über die Kinderta-
geseinrichtung leichter zugänglich gemacht 
werden. 
 

Martin Erkelenz 

Aus dem Gemeindeleben 
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Festwoche St. Bernhard 
 
Anlässlich des Namenstages des Hl. Bern-
hard am 20. August konnte mit der Eröff-

nungsmesse zur Festwoche in St. Bernhard 
endlich die Fertigstellung der Bernhardskir-
che gefeiert werden. #Ohne St. Bernhard 
fehlt unserer Siedlung das Herzstück"$, so 
Pfarrer Schmitz zu Beginn der Festmesse. 
Zelebrant Prälat Sauerborn führte weiter 
aus: #Man kann eine Kirche nicht daran 
messen, wie viele hineingehen. Es ist ein 
heiliger Raum Gottes"$ 
 
Mit einem zünftigen Dämmerschoppen 
nach der Messe wurde das Ende der fast 
zweijährigen Schließung der Kirche St. 
Bernhard begangen. 
 
Ein Bildervortrag zu Einzelheiten der Bau-
maßnahme, kompetent kommentiert von 
Christoph Heiming und Winfried Kaune, 
ließ bei den Anwesenden keine Fragen 
mehr offen, so dass die Gemeindemitglie-
der nachvollziehen konnten, wie sich die 
Bauphasen im Einzelnen gestalteten. 
 
#Wellcome our Queen#% Domorganist 
Prof. Dr. Winfried Bönig entlockte der sa-
nierten Klais-Orgel wunderschöne Töne. Im 
Rahmen der musikalischen Festwoche 

anlässlich des 40-jährigen Orgel-Jubiläums, 
erklangen u. a. Werke von Bach, Mozart 
und Dubois. 
 
Allen Sanierungsmaßnahmen gingen 
schwierige Verhandlungen im Hinblick auf 
die Finanzierungsmodlitäten voraus. #Ich 
konnte aus einer Position der Stärke ver-
handeln, weil ich Sie (die Gemeinde, Anm. 
d. Red.) hinter mir wusste$, erklärte Pfarrer 
Cornel Schmitz. 
 
Ebenso erging ein Dank an den stellv. Vor-
sitzenden des Kirchenvorstandes, Herrn Dr. 
Horstmann und an Winfried Kaune: #Die 
Liebe zu unserer Kirche konnte ich bei Ih-
nen beiden spüren$, so Pfarrer Schmitz. 

 
Herzlichen Dank an alle Helfer und Organi-
satoren, besonders der Jugendleiterrunde, 
die zum Gelingen der Festtage mit beige-
tragen haben" 
 
Bilder der offiziellen Eröffnungsmesse sind 
auf www.pvlongerich-lindweiler.de zu fin-
den. 
 

Martin Erkelenz 

Komplett eingerüsteter Innenraum von St. Bern-
hard während der Bauarbeiten  

Dank von Pfr. Schmitz in der Eröffnungsmesse 
an Dr. Horstmann und W. Kaune 

Aus dem Gemeindeleben 
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50 Jahre Katholikentagssiedlung. 
12.09.2009% 

 
Seit fünf Monaten tagt jetzt in unregelmäßi-
gen Abständen das Vorbereitungsteam für 
das goldene Jubiläum anlässlich der Ein-
weihung der Katholikentagssiedlung durch 
Seine Eminenz Josef Kardinal Frings, Erz-
bischof von Köln. In der damaligen Zeit war 
der Plan des beliebten Erzbischofs, kinder-
reichen und benachteiligten Familien eine 
Heimstatt zu geben, mit der Fertigstellung 
unserer Siedlung vollendet worden. Jubel, 
Dankbarkeit und Freude sowie stete soziale 
Hilfsbereitschaft wurden vom damaligen 
Pfarrer Johannes Sporer in tatkräftige Mit-
arbeit der Gemeinde gelenkt und der Sinn 
dieser sozialen Großtat des Erzbistums 
erfüllt. 
Ist dieser Geist noch in unserer Siedlung 
vorhanden? Konnte der Aufbauwille, die 
Pflege des religiösen Eifers in den Famili-
en, im Kindergarten, Katholischen Schulen, 
im Jugendheim, in den Laienorganisatio-
nen , aber auch in der geistlichen Leitung 
erhalten bleiben? Konnten neue Impulse 
gesetzt werden? In Vorträgen basierend 
auf Promotionsartikeln und Untersuchun-
gen des Bistums werden diese Fragen an-
gesprochen (evtl. Im Rahmen der #Longe-
richer Gespräche$) 
Wie war es damals? 
In Diashows und Filmen werden die alten 
Zeiten wieder wach. (Wer hat noch entspre-
chendes Material zur Verfügung?). 
Die Presseberichterstattung zur damaligen 
Zeit bis heute wird dokumentiert. 
Musikalisch wird das Fest mit einem Kin-
dermusical entsprechend dem archetekto-
nischen Motto unserer Kirche als #Arche 
Noah$ gefeiert. 
#Die Kirche, das Zeichen Gottes unter den 
Völkern$, das Motto des damaligen Katholi-
kentages wird im Frühjahr 2009 in Besin-
nungstagen bearbeitet. 
Wie kann das Zeichen Gottes deutlicher 

und in die Umgebung hinein aktiviert wer-
den? 
Das Begegnungsfest am 12.09.2009 auf 
dem Kirchplatz, dem Ort der Einweihung 
der Siedlung, dem Mittelpunkt unserer Ge-
meinde, verknüpft den Sinn des Zusam-
menseins der Gemeinde mit den liturgi-
schen Feiern als Begegnung mit Gott. Im 
August 2009 werden uns die Primizianten 
unserer Gemeinde in einer Predigtreihe 
ihre persönlichen Erfahrungen über die 
Kirche als Zeichen Gottes nahe bringen. 
Unser Erzbischof Joachim Kardinal Meisner 
wird die Festmesse zelebrieren und zum 
Festakt erwarten wir Herrn Domkapitular 
Prälat Prof. Dr. Norbert Trippen. 
Eine Festschrift wird von den Herren Heinz 
Albert Gebhardt und Paul Georg Wachten 
erstellt. (Wer hat noch interessantes und 
informatives Material dafür?) 
Am Tag des Offenen Denkmals versuchen 
wir, fachkundige Führungen durch unsere 
denkmalgeschützte Siedlung zu organisie-
ren. 
Der Pfarrgemeinderat, der Kirchenvorstand 
und der Planungsausschuss sind auf Ihre 
Mithilfe und Ihr Mittun angewiesen. 
Beweisen wir, dass wir eine offene, aktive, 
soziale und kommunikative Siedlungsge-
meinschaft sind. 
 

W. Horstmann 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Pfarrer Cornel Schmitz  
Gemeindereferent Frank Blachmann  
Martin Hillebrand  
Hans Küblbeck 
Heinz Albert Gebhardt 
Walter Horstmann 
Alexander Gau 
 
Internet: www.katholikentagssiedlung 

Aus dem Gemeindeleben 
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Gemeinden im Netz 
 
Seit dem 24.08. sind unsere beiden Kir-
chengemeinden nun auf einer gemeinsa-
men Homepage im Internet vertreten. In 
einem kleinen Team von sechs #internet-
fähigen$ Gemeindemitgliedern haben wir 
uns seit Frühjahr 2008 mehrmals getroffen, 
um die Struktur der Homepage zu entwi-
ckeln und die auch zukünftig anfallenden 
Aufgaben der Aktualisierung zu verteilen. 
Unter fachkundiger Leitung von unserem 
Gemeindereferenten Frank Blachmann 
wurden wir in die Programmierung mit dem 
vom Erzbistum zur Verfügung gestellten 
Openmanagementsystem eingearbeitet. 
Bei der Entwicklungsarbeit ist uns wieder 
einmal deutlich geworden, wie vielfältig und 
umfangreich die Angebote für Gläubige in 
unserem Seelsorgebereich sind. Nun hof-
fen wir, dass viele Besucher den Infoservi-
ce der Seite auch in Anspruch nehmen. 
 
Die Seite soll die vorhandenen Informati-
onsquellen im Pfarrverband, den Pfarrbrief 
und die Pfarrnachrichten ergänzen und für 
Interessierte eine schnelle und jederzeit 
verfügbare Möglichkeit bieten, auch größe-
re Datenmengen, z.B. Bilder aus dem 
Pfarrleben zugänglich zu machen. Den 
Zugang zur Seite finden Sie, indem Sie in 
Ihrem Internetbrowser 
 
http://gemeinden.erzbistum-koeln.de/
pfarrverband_longerich_l indweiler/
pfarrverband/  
oder www. pvlongerich-lindweiler.de 
 
eingeben. Auch wenn man bei Google die 
Stichworte Pfarrverband, Longerich und 
Lindweiler eingibt, erscheint ein link zu un-
serer homepage an erster Stelle. Ist die 
Seite einmal gefunden, können Sie sie un-
ter Favoriten bzw. Lesezeichen mit einem 
Stichwort Ihrer Wahl abspeichern, um sie 
schneller aufrufen zu können. 

Damit wir nun aber immer aktuell bleiben, 
ist die Mitwirkung aller Gruppierungen er-
forderlich. Ihre Termine und Nachrichten für 
das Webmasterteam können Sie über die 
homepage im Menupunkt #Kontakt zur In-
ternetredaktion$ an uns weiterleiten. Plaka-
te für Veranstaltungen, die nicht als Datei 
vorhanden sind und größere Datenmengen 
(z.B. Bilderserien auf CD oder Stick) geben 
Sie bitte in den Pfarrbüros ab. Wir bemü-
hen uns, die Infos so schnell wie möglich 
zu verarbeiten, um damit unseren Seelsor-
gebereich noch besser zu vernetzen. 
 
Für die Zukunft wünschen wir uns viel 
#traffic$ auf der Seite und Ihnen viel Vergnü-
gen beim Surfen. 
 
Ihr Internetredaktionsteam 
 

Brigitte Olesch 

Aus dem Gemeindeleben 
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MittagsMusik "5 nach 12# !  
was ist das?  

 
Sicher haben manche von Ihnen von den 
sog. MittagsMusiken #5 nach 12$, welche in 
der Osterzeit in St. Dionysius bzw. während 
der musikalischen Festwochen zur Wieder-
eröffnung von St. Bernhard jeweils vier-
zehntägig samstags nach dem Angelus-
Läuten stattfanden, gehört, vielleicht auch 
schon besucht, viele wahrscheinlich noch 
nicht. Daher möchte ich Ihnen kurz erläu-
tern, um was es sich dabei handelt. 
 
Seit alters her hat die Mittagsstunde im 
Tagesablauf eine besondere Stellung: 
Nach der Arbeit des Vormittags schenkt 
uns der Mittag eine Unterbrechung bzw. 
Pause, in der wir uns in der Regel für die 
weitere Arbeit des Tages stärken. So glie-
dert der Mittag den Tag in den Vor-Mittag 
bzw. Nach-Mittag und hat im Tagesablauf 
eine zentrale Stellung. Je nach geographi-
scher bzw. jahreszeitlicher Stellung ist zur 
Mittagszeit auch der Sonnenstand am 
höchsten und markiert somit den Zenit des 
Tages (vgl. die in südlichen Ländern übli-
che Siesta). Auch bei uns waren früher die 
Geschäfte zur Mittagszeit geschlossen wie 
heute noch in manch ländlichen Gegenden 
üblich; allerdings hat der sich ausdehnende 
Konsum bzw. die pekuniären Interessen 
der Wirtschaft diese Pause meist schon 
verdrängt). 
 
Auch im religiösen Leben ist dem Mittag 
eine besondere Gebetszeit zugewiesen: 
der sog. #Angelus$, worunter die meisten 
wohl das Läuten der Kirchenglocken um 12 
Uhr verstehen. Dass dafür auch ein be-
stimmtes Gebet vorgesehen ist, wissen 
vielleicht nicht alle (vgl. GL Nr. 2,7). Dabei 
gedenken wir besonders dem Geheimnis 
der Menschwerdung Christi und somit un-
serer Erlösung. 
 
 

Auf diesem Hintergrund möchte die Mit-
tagsMusik #5 nach 12$ zu Beginn des Wo-
chenendes einladen in der Mitte des Tages 
innezuhalten, gerade während man sowie-
so unterwegs ist für die Wochenendeinkäu-
fe, eine Kirche aufzusuchen und sich bei 
Musik und Text eine kurze Pause zu gön-
nen. Besonders in den kirchenjahreszeitlich 
geprägten Zeiten des Advent und der Fas-
tenzeit sind wir aufgefordert zur Besinnung 
zu kommen. Aus der für viele alltäglich ge-
wordenen Hektik auszubrechen und sich 
eine halbe Stunde Ruhe zu gönnen, zu sich 
zu kommen (und in der kurzen Begegnung 
mit Mitbesuchenden auch zueinander) ist 
ein Hauptanliegen dieses Angebots. 
 
Im veranstaltungstechnischen Fachjargon 
firmieren heute solche Angebote unter dem 
Attribut #niedrigschwellig$, d.h. durch seine 
kurze Dauer von längstens einer halben 
Stunde, man kann kommen und gehen, 
wann man will, es kostet keinen Eintritt und 
unterschiedlichsten musikalischen Gestal-
tungen (von Orgelmusik + Instrumente oder 
Gesang über andere Solo-Instrumente bis 
hin zu ganzen Ensembles wie z.B. Blas-
Orchester, Bands, Chören etc.) soll es für 
möglichst viele ansprechend sein und so 
die Schwelle dieses Angebot zu nutzen 
möglichst niedrig halten. 
 
Andernorts sind diese inzwischen weiter 
verbreiteten kostenlosen Kurz-Konzerte 
Samstag mittags auch als #Angelus-
Konzerte$ oder #Musik zur Marktzeit$ be-
kannt (z.B. wenn sie in zeitlicher und räum-
licher Nähe zu einem Marktangebot ste-
hen). 
 
Näheres zur MittagsMusik #5 nach 12$ - 
finden Sie vorne unter #Termine - Musik im 
Advent und zu Weihnachten$. 
 

Hans Küblbeck 
 
 

Kirchenmusik 
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Die schönste Zeit im Jahr !.. 
!.. die schönsten Lieder 

 
 
 

 
bei den 
Longericher Hellichovend Singers 

 
Probenbeginn 
Montag  24.11.08 
19.45!21.15 Uhr 
 
Weitere Pro-
ben 
01.12., 08.12. 
15.12., 22.12. 
 
Singen in der Christmette 
Hl. Abend 24.12.08, 22.30 Uhr in St. Bernhard 
 
Programm 
(Internationale) Weihnachtslieder durch alle  
Jahrhunderte 

 
 
 
 

Kirchenmusik 
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Longericher Chor-Projekt(e) 2009  
 
Singen Sie mit uns zwei neue Werke der 
Kirchenmusik aus den Bereichen Pop und 
Weltmusik 
 
1. Thomas Gabriel  
 Rockoratorium EMMAUS (2002)  
Aufführung in der Osterzeit geplant (Ende 
April/Anfang Mai 2009) 
Wenn zwei außerordentliche Begabungen 
sich begegnen und einander so ergänzen 
wie im Fall von Thomas Gabriel und Eugen 
Eckert, dann entsteht auch Außergewöhnli-
ches. 

Thomas Gabriel (=1957 in Essen) studierte 
an der Folkwang-Hochschule katholische 
Kirchenmusik und wirkt seit 1998 als Regi-
nalkantor im Bistum Mainz. Außer seiner 
kompositorischen Leistungen ist er auch als 
Pianist, Cembalist und Organist hauptsäch-
lich durch Jazz-Bearbeitungen Bachscher 
Musik bekannt geworden. 
Eugen Eckert (=1954 in Frankfurt a.M.) stu-
dierte evangelische Theologie, Psychologie 
und Slawistik und arbeitete lange Zeit als 
Sozialarbeiter, später als Pfarrer in Offen-
bach. Seit 1995 ist er als Studentenpfarrer 
an der Frankfurter Universität tätig. Seit 

1993 lehrt er an der Hochschule für Musik 
in Frankfurt im Fachbereich Kirchenmusik. 
Vor allem seine Texte neuer geistlicher 
Lieder haben ihn über seine Region hinaus 
bekannt gemacht. Er ist Mitarbeiter im Ar-
beitskreis 'Kirchenmusik und Jugendseel-
sorge' im Bistum Limburg. 
Eugen Eckart benutzt im Oratorium 
'Emmaus' den bekannten Evangelientext 
vom Gang nach Emmaus, um im Gespräch 
zweier Jünger Jesu, Kleophas und ! an-
ders als in dem uns bekannten Text ! eine 
Frau, die aus den Apokryphen überlieferte 
Thekla ! die Leidensgeschichte der voraus-
gegangenen Tage nachzuerleben. Der 
Fremde, der sich ihnen zugesellt, interpre-
tiert ihnen das Geschehen im Rückblick auf 
Moses und die Propheten. Aber erst beim 
Brechen des Brotes erkennen sie, dass 
Jesus, der Auferstandene, ihr lehrender 
Interpret ist. 
Thomas Gabriel setzt dieses Geschehen 
musikalisch um und verwendet alle Regis-
ter der Musikgeschichte, von Turbachören 
über romantische Tonmalerei hin bis zu 
fetziger Rockmusik. 
Das Oratorium ist nicht nur ein Passions- 
und Osteroratorium, es ist eine Geschichte 
vom Weg, der gleichzeitig eine Ankunft und 
eine Wandlung verspricht. 
 
 
2.  Ariel Ramirez  
 Misa criolla (1964)  
 
Aufführung im Rahmen des Ökumenischen 
Chorfestivals Köln in der Woche nach 
Pfingsten geplant (1.-5.Juni 2009) 
Im Oktober 1964 nahm der argentinische 
Komponist Ariel Ramirez seine Kreolische 
Messe für die Schallplatte auf. Sie wurde 
sofort ein großer Erfolg: In 40 Ländern wur-
den über 3 Millionen Stück der Originalauf-
nahme verkauft. Erstmals öffentlich aufge-
führt unter der Leitung des Komponisten 
selbst wurde diese lateinamerikanische 
Messe 1967 in Düsseldorf. 

Kirchenmusik 
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Ramirez verknüpft in seinem Werk ein-
drucksvoll seine eigenen Kompositionen 
mit traditionellen argentinischen und hispa-
no-amerikanischen Regionalformen und 
Rhythmen. Auch die Instrumentalgruppe 
orientiert sich an den typischen Landesin-
strumenten: charango (fünfseitige Gitarre), 
Bauernflöten und Panpfeifen bestimmen 
die Begleitung des Chores. 
 
Erstes Treffen ist am Montag,  
12. Januar 2009, 19.30 Uhr  
(Ort wird noch bekannt gegeben) 
Ein späterer Einstieg ist möglich, sowie die 
Teilnahme an nur einem Projekt. 
 
weitere Infos:  
Hans Küblbeck, Seelsorgebereichsmusiker, 
Tel. 1691 3896, 
hans.kueblbeck@freenet.de 
 
 
 
 
 

Das Halleluja !  
 
eine Anmerkung zum liturgischen Vollzug 
 
Irgendjemand hat einmal das #Halleluja$ als 
Erkennungsmelodie der Christen bezeich-
net. Damit hat er das Wesentliche dieses 
Gesanges erfasst. Das Halleluja ist der 
Preisgesang der an den Auferstandenen 
glaubenden Christen. Und so steht von der 
liturgischen Dramaturgie her gesehen der 
Halleluja-Gesang auch nicht zufällig vor 
dem Evangelium, also vor der Verkündi-
gung der Frohen Botschaft. Er ist quasi als 
Begleitgesang zur Evangelienprozession 
die Eröffnungsfanfare (so wie es auch die 
Tagesschau-Fanfare gibt). Oder anders 
ausgedrückt ! wie es in der Einführung 
zum Halleluja-Buch heißt: #Im Halleluja-Ruf 
begrüßt die Gemeinde den im Wort anwe-
senden und zu ihr sprechenden HERRN$. 
Daher wird auch klar, welche (Körper-) Hal-
tung dies entsprechend zum Ausdruck brin-
gen kann: Stehen. So altmodisch vielleicht 
manche Knigge-Regeln auch erscheinen 
mögen, so haben aber doch noch manche 
ihren Sinn: zur Begrüßung steht man auf, 
auch zur Begrüßung des Evangeliums. 
Danke" 
 

Hans Küblbeck,  
Seelsorgebereichsmusiker 

Kirchenmusik 
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Viele Zuhörer und interessierte  
Diskutierende bei den  

"Longericher Gesprächen#  
 
Am Dienstag, dem 23. September.  wurde 
im Pfarrheim von Christ-König  ein eben-
so strittiges wie aktuelles Thema.behandelt. 
Dr. Gerd Weckwerth von der Universität 
Köln referierte unter dem Titel #Schöpfung 
durch Evolution - zum veränderten Verhält-
nis von Naturwissenschaft und Religion$: 
Worum ging es dabei? 
 
Leben und Bewusstsein haben hochkom-
plexe Voraussetzungen. Das könnte mit 
einiger Berechtigung vermuten lassen, 
dass im Hintergrund der Welt und bei ihrer 
Entwicklung ein Schöpfergott am Werke 
war und ist, der genau diese Voraussetzun-
gen bereitstellt und sichert. Lässt sich von 
daher eine Brücke zum biblischen Schöp-
fungsglauben schlagen? Kann die Evoluti-
on gar als #Schöpfung$ verstanden werden. 
 

Die Frage nach der Herkunft von Kosmos 
und irdischem Leben gehört zu den ältes-
ten Fragen der Menschheit und hat bis heu-
te nichts an Aktualität und Dringlichkeit 
eingebüßt.  
 
Dabei ist eine weltanschauliche Auseinan-
dersetzung zwischen Anhängern der Evolu-
tionstheorie und den #Kreationisten$ aus-
gebrochen, die in den USA besonders hef-
tig und unerbittlich geführt wird. Dabei strei-
ten die #Kreationisten$, die die Schöpfungs-
berichte der Bibel buchstabengetreu und 
wortwörtlich nehmen, eigentlich auf verlore-
nem Posten, denn wissenschaftlich be-
trachtet, kann es an der Stichhaltigkeit der 
Evolutionstheorie keinen Zweifel mehr ge-
ben. Deshalb sind die alten Rivalitäten zwi-
schen Wissenschaft und Religion heutzuta-
ge weitgehend dem Bemühen beider Sei-
ten gewichen, sich gegenseitig zu verste-
hen und sich mit den jeweiligen Perspekti-
ven und Erkenntnissen zu befruchten.  
 

Longericher Gespräche 
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In diesem Sinne hat Papst Benedikt XVI 
viele Initiativen in Gang gesetzt, die einen 
verstärkten Austausch zwischen Glaube 
und Vernunft oder Religion und Naturwis-
senschaft herbeiführen sollen. 
 
Herr Dr. Weckwerth zeigte in sehr konzent-
rierter und systematischer Weise anhand 
vieler Beispiele auf, wie sich das Verhältnis 
von Naturwissenschaft und Religion ge-
schichtlich entwickelt und in den letzten 
Jahrzehnten hin zu mehr gegenseitigem 
Verständnis und besserer Annäherung ent-
wickelt hat. Er machte deutlich, dass eine 
kirchliche Behandlung wie sie dem berühm-
ten Jesuiten Teilhard de Chardin, einem 
Anhänger der Evolutionstheorie, widerfah-
ren ist, heute wohl nicht mehr denkbar wä-
re. Jean Guitton, Professor der Philosophie 
und Mitglied der Academie Francaise, hat 
die Entwicklung schon vor Jahren treffend 
gekennzeichnet: #Die größte Botschaft der 
theoretischen Physik ist die Tatsache, dass 
sie die Vollkommenheit am Ursprung des 
Universums aufzuspüren vermochte: Ein 
gewaltiger Gedanke, ein Meer unendlicher 
Energie. Und was die Physiker vollkomme-
ne Harmonie nennen, hat für mich einen 
anderen Namen: rätselhaft, unendlich ge-
heimnisvoll, allmächtig, ursprünglich, 
schöpferisch und vollkommen. Jeder Name 
ist unvollkommen, um das Sein zu bezeich-
nen, das sich mit nichts vergleichen lässt.$ 
Und Jean Guitton nahm an, #dass im Innern 
des seltsamen Reiches der Quanten unser 
menschlicher Geist und der Geist jenes 
transzendenten Wesens, das wir Gott nen-
nen, veranlasst werden, aufeinander zu 
treffen.$ 
 
Nach lebhafter Diskussion gingen die Besu-
cherinnen und Besucher des Longericher 
Gesprächs mit vielen Anregungen und Ge-
dankenanstößen nach Hause. 
 
Die nächste Veranstaltung der #Longericher 
Gespräche$ ist ganz anders, nämlich musi-

kalischer Natur. Am Dienstag, dem 02. 
Dezember  können Sie sich in die Advents-
zeit einstimmen lassen. Da die 
#Longericher Gespräche$ sich auch immer 
ökumenisch verstehen, findet die Veran-
staltung diesmal in der Immanuelkirche, 
Paul-Humburg-Str. 9, Köln-Longerich 
statt und zwar um 19:30 Uhr 
 
In alten gregorianischen Gesängen, Motet-
ten der Renaissance, Kantaten des Barock, 
liturgischen Werken aus Klassik und Ro-
mantik, in zeitgenössischen Kompositionen 
und Volksliedern wird die Zeit des Advent 
mit ganz eigenen Texten und Vertonungen 
bedacht. Anhand einiger Beispiele quer 
durch Jahrhunderte und Traditionen wird 
mit entsprechenden Erläuterungen und 
Querverweisen der vielfältigen Adventsmu-
sik nachgespürt, werden Sinn und Bildhaf-
tigkeit der Texte sowie Eigenheiten der 
Vertonungen vorgestellt. Der Referent, 
Thomas Gebhardt, ist Musikwissenschaftler 
und Musiker und derzeit als Musiklehrer am 
Kölner Ursulinengymnasium tätig. Sie kön-
nen sachkundige Erläuterungen hören und 
sich an schönen Beispielen adventlicher 
Musik erfreuen ! ein Abend also, der sich 
lohnen wird. 
 
Mit dieser Veranstaltung werden Organisa-
tion und Moderation der Longericher Ge-
spräche von Herrn Michael Kruse übernom-
men werden. Herr Lindenberg möchte die 
Aufgabe nach 8 Jahren Tätigkeit an die 
#nächste, die jüngere Generation$ überge-
ben. Herrn Kruse gelten alle guten Wün-
sche für positive Impulse, damit die 
#Longericher Gespräche$ weiterhin in unse-
rem Stadtteil viele geistige und geistliche 
Anregungen bieten. 
 

Hans J. Lindenberg 
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Radtour zur Kirchenbesichtigung 
nach Sinnersdorf 

 
Für unsere Radtour vom 18.09.08 hatten 
wir diesmal die Sinnersdorfer Kirche als 
Ziel erwählt, an der wir bei unseren Fahr-
ten nach Stommeln oder Stommelerbusch 
immer nur vorbei fuhren. 
 
Herr Pfr. Walter Schmickler, (vielen Alt-
Bernhardinern aus seiner Zeit als Kaplan 
bei uns in guter Erinnerung sagte uns 
telefonisch zu, die zu diesem Zeitpunkt 
geschlossene Kirche für uns zu öffnen. Zu 
seinem Pfarrbezirk gehört außer Stom-
meln noch Stommelerbusch und unser 
heutiges Ziel - Sinnersdorf -. 
 
Es erwarteten ihn 15 Radfahrer und zwei 
per Auto dazugekommene an dem von 
der Stadt Pulheim aufwändig erneuerten 
Platz vor der St. Hubertuskirche in Sin-
nersdorf. Die 1879 fertig gestellte Kirche 
konnte 2004 unter großer Beteiligung der 
Gemeinde und der örtlichen Vereine das 
125 jährige Jubiläum begehen. 
 
Die Kirche, aus Ziegeln errichtet, ist eine 
zweijochige Basilika mit vorgelagertem 
Westturm. Hinein in die Kirche gelangt 
man durch die von 1879 erhalten geblie-
bene zweiflügelige Eingangstüre mit gro-
ßen schmiedeeisernen Blattornamentbe-
schlägen. 
 
Im Innern der Kirche fällt der Blick sofort 
auf das Hauptausstattungsstück, den 
Hochaltar. Er ruht vorne auf vier freiste-
henden Säulchen mit Blattkapitellen auf 
hohen Sockeln. 
 
Der hölzerne Altaraufbau, der seine ur-
sprüngliche Farbe bewahrt hat, besteht 
aus einem zweigestuften Sockel, in den in 
der Mitte das Tabernakel mit baldachinar-
tigem Aufbau eingefügt ist, darüber das 
Kreuz. Dem Baustil der Kirche entspre-

chend sind auch die Nebenaltäre (der 
Marienaltar in der nördlichen, der Josefal-
tar in der südlichen Nebenapsis) in neuro-
manischen Formen gestaltet. 
 
Die alte Orgel aus dem Jahre 1882 wurde 
1973 durch eine neue Orgel ersetzt. Sehr 
zu unserer Freude setzte sich Herr Pfr. 
Schmickler an die Orgel, wie er dies auch 
bei unserem Besuch in Stommeln im letz-
ten Jahr getan hat. Wir wissen, dass er 
seit seiner Kindheit sehr mit der Musik 
verbunden ist. 
 
Es wäre noch vieles über die Ausstattung 
der Kirche, z.B. über den Kreuzweg in 
den Seitenschiffen zu berichten, wodurch 
dieser Bericht jedoch zu ausführlich wür-
de. 
 
Wir danken Herrn Pfr. Schmickler für den 
sehr interessanten Nachmittag und auch 
für das daran anschließende Gespräch. 
Er konnte aus Zeitmangel nicht mehr mit 
uns in das Cafe Miro nach Esch fahren, 
wo wir den Nachmittag ausklingen ließen. 
 

Fritz und Rosemarie Engels 

KAB 
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Nicht nur die 'Queen*  - ist feminin% 
 

Der Beitrag unseres neuen Organisten und 
Kantors zur Kirchenmusikwoche in St. 
Bernhard wird mit folgenden Worten einge-
leitet: >Von keinem geringeren als Mozart 
stammt das Zitat $und so ist doch in meinen 
Augen die Orgel der König der Instrumen-
te$. Dass in späterer Zeit daraus eine 
>Königin* geworden ist, finde ich persönlich 
(als männlicher Organist) nicht als Nachteil; 
das stärkt den weiblichen Anteil in unserer 
sonst oft sehr patriachal geprägten Kirche.* 
 
Es sei mir gestattet, dieser bemerkenswer-
ten Einleitung noch ein paar eigene Anmer-
kungen anzufügen. Dass d i e Orgel weib-
lich sein muss (und auch wohl schon zu 
Mozarts Zeit war), geht ja bereits aus ihrem 
grammatikalischen Geschlecht hervor. 
 
Im übrigen ist festzuhalten, dass auch die 
meisten anderen Musikinstrumente sich als 
Feminina ausweisen. Beginnen wir mit den 
Wind- oder Blasinstrumenten, die ja der 
Orgel am nächsten stehen, so treffen wir 
auf die Flöte, die Klarinette, die Oboe, die 
Trompete, die Posaune, die Basstuba. Die 
Streich- bzw. Saiteninstrumente stehen 
ihnen kaum nach: Es gibt die Violine/Geige, 
die Viola/ Bratsche, die Mandoline, die 
Mandola, die Laute, die Guitarre, die Harfe. 
Selbst unter den Schlaginstrumenten finden 
wir die Pauke, die Trommel, die Triangel. 
Ein bisschen Ausnahme machen eigentlich 
nur die Tasteninstrumente wie das Cemba-
lo, das Clavicord, das Klavier und (als bildli-
cher Ausdruck) der Flügel. 
 
Verwunderlich ist das wohl alles nicht, han-
delt es sich doch um Hilfsmittel, die der 
Frau Musica, der >edlen Kunst*, zu Diensten 
sind. Und die Musik wiederum ist offenbar - 
dem Namen nach" - die den >Musen* am 
nächsten stehende Kunst. In der Antike gab 
es ihrer neun. Es sieht aber ganz danach 
aus, dass man sich in christlicher Zeit noch 

eine weitere hinzuerfand: die heilige Cäcilia 
- die vielleicht selber nicht so recht weiß, 
wie sie einst zu dieser Ehre gelangt sein 
mag. Auch wenn sie wohl nie an so etwas 
wie einer Orgel gesessen hat, ist sie fast 
immer bildlich damit ausgestattet" 
 
In einem Namenstagskalender heißt es 
über sie: >Dargestellt in römischer Jungfrau-
enkleidung mit ihrem Verlobten und einem 
Engel, mit Schwert und Wunde am Hals, 
mit Orgel oder anderen Musikinstrumenten. 
Patronin der Kirchenmusik, der Organisten, 
Orgelbauer, Instrumentenmacher, Sänger, 
Musiker, Dichter.* Wenn das keine >Muse* 
sein soll..." 
 
Kürzlich waren wir in einem Kloster in Ingol-
stadt zu Gast, wobei uns die Oberin höchst-
persönlich durch das altehrwürdige Gemäu-
er führte. Als ich erfuhr, dass sie den Na-
men Cäcilia trug, konnte ich nicht umhin, 
sie zu fragen, ob sie denn auch die Orgel 
spiele. Sie bejahte dies nicht nur freudig, 
sondern erklärte zugleich, dass sie auch 
die Harfe zu spielen verstehe. 
 
Orgel und Harfe...? Da fiel mir doch so-
gleich ein, dass ich mir ja eben damit vor 
acht Jahren ein Geburtstagskonzert in St. 
Bernhard geleistet hatte - mit der Urauffüh-
rung einer eigens dafür in Auftrag gegebe-
nen Suite" Und so konnte ich mit dem Mit-
schnitt des Konzerts der Ingolstädter Cäci-
lia bald eine große Freude machen. Bei 
dem Konzert im Jahre 2000 war übrigens 
auch unseres kurz zuvor so jung verstorbe-
nen Organisten Michael Engelmayer ge-
dacht worden. 
 
Wir können uns glücklich schätzen, dass 
uns nun wieder ein so ausgezeichneter und 
aktiver Organist und Kantor zur Verfügung 
steht. >Festwochen* mit mehr als einem 
Dutzend Konzerten werden zur Wiederer-
öffnung von St. Bernhard angeboten - gip-
felnd in Mendelssohns >Paulus*-Oratorium, 

Leserbriefe 
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womit zugleich der Kirchenmusikpatronin 
Cäcilia die Ehre erwiesen werden soll" 
 
Bei aller Bewunderung unserer Orgel als 
eines so prächtigen Konzertinstruments 
wäre doch zu wünschen, dass sie ihre 
Klangfülle öfter als bislang üblich auch im 
Rahmen der Gottesdienste zur Geltung 
brächte - und das nicht erst >nach getaner 
Arbeit*, wenn die Gottesdienstbesucher den 
Kirchenraum bereits verlassen" Wie wär*s 
mit weckruf-, aufbruchartigen Präludien 
oder erquickenden Zwischenspielen - auch 
wenn damit der liturgisch vorgegebene 
Rahmen vielleicht ein wenig herausgefor-
dert würde...? 
 
Um abschließend noch kurz auf den ein-
gangs zitierten >weiblichen Anteil* unserer 
Kirche Y Ecclesia (Femininum") zurückzu-
kommen: Es war doch aufschlussreich zu 
beobachten, dass im >Orgelkonzert für Kin-
der* die meisten (und wohl auch aufmerksa-
meren) Zuhörer Mädchen waren. Und noch 
deutlicher war die weibliche Mehrheit unter 
den jüngst eingeführten Messdiener(inne)n. 
Ein hoffnungsvolles Zeichen...? 
 

Gerhard Blaschke 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

10 Jahre "Yoga # 
Vor zehn Jahren begannen bei der Frauen-
gemeinschaft (kfd) im Seelsorgebereich 
Christ König neue Projekte: Neben der Ver-
anstaltung 'Fasten-Essen ' fand zum ers-
ten Mal ein [oga-Kursus statt.  
Frauen verschiedenen Alters trafen sich im 

Pfarrheim Christ König, um unter meiner 
Leitung durch [oga-Körperübungen Ver-
spannungen zu lösen. und Entspannung zu 
erleben. 
Durch längeres Üben der 'Asanas' und 
durch entsprechende Meditation lernten die 
'[oginen' körperlichen und seelischen Ver-
spannungen auf die Spur zu kommen, sie 
zu lösen und dadurch Körper, Seele und 
Geist nach Möglichkeit in Einklang zu brin-
gen. Aus dieser gut altersgemischten Klein-
gruppe sind inzwischen mehrere geworden, 
die sich auch außerhalb der Kurse zusam-
menfinden um sich auszutauschen und 
auch gelegentlich zu feiern. Besonderen 
Anklang fand unser 'Meditations-Wochen-
ende' im Mai 2007 in der Bildungsstätte 
des Erzbistums an der Steinbachtalsperre. 
Auf vielfachen Wunsch ist für den kommen-
den Mai 2009 ein erneutes Wochenende in 
Vorbereitung. 
Herzliches Danke-Schön allen Teilnehme-
rinnen, die sich und auch mich in allen die-
sen Jahren durch [oga körperlich und 
geistig bereichert haben. Im Januar geht es 
in diesem Sinne mit frischen Kräften weiter. 
Bis dahin  
'Pflege das Leben, wo Du es triffst'"  

Heidrun Rump 

Lebendige Gemeinde 
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Yoga-Kurse 
Durch Meditation und Körperwahrnehmung 
zu geistiger Erneuerung finden. 
Die angebotenen Übungen erfolgen im 
fließenden Rhythmus von Spannung und 
Entspannung. 
Mittwoch: 18.15   -   19.45 Uhr 
Donnerstag: 10.00   -   11.30 Uhr 
Donnerstag: 18.30   -   20.00 Uhr 
Info: Heidrun Rump  -  Tel. 743107 
 
 
 
 

Folkloretanz 
 -vorzugsweise für Damen - 
 
Neu:  jetzt freitags , 15:00 Uhr im  
 unteren Saal von Immanuel 
Leitung:  Frau Eberlein 
Die nächsten Termine in 2009 sind 
: 09.01., 23.01., 06.02., 
 20.02., 06.03., 20.03. 
Fragen an: Gertrud Weber, Tel. 5994240 
Wir freuen uns über neue Mittänzerinnen" 
 
 
 
 

Spiel- und Gedächtniskreis 
Wir treffen uns jeden Dienstag von 15 bis 
18 Uhr in geselliger Runde. 
Begonnen wird mit gemütlichem Kaffeetrin-
ken und Erzählen. Bei den Gedächtnisspie-
len - dem Wecken einiger grauer Gehirnzel-
len - bekommen wir viel Spaß; ebenso bei 
anderen Spielen geht es nicht immer leise 
zu.  
Auch Feste werden bei uns gefeiert, wann 
immer sie sich anbieten. 
Nähere Auskunft bei  

L. Baumann, Tel. 599 40 18 
 
 
 
 
 

Der Rhythmus des Lebens 
Ein Seminar für Bewegung und Tanz 

In diesem Kurs beschäftigen wir uns mit 
Musik, Tanz, Meditation und Elementen 
aus verschiedenen Richtungen der Massa-
ge. 
Alle Interessierten mit Freude an der Bewe-
gung sind herzlich willkommen" 
Beginn: 07.01.2009 
Der Kurs findet fortlaufend jeden Mittwoch 
von 9.15 bis 10.45 Uhr im Saal des Gene-
rationenhauses an St. Bernhard statt. 
Quereinstieg oder Buchung von einzelnen 
Terminen ist jederzeit möglich" 
Weitere Informationen oder/und Anmeldung 
bitte über die Kursleitung 
Petra Isenberg  -  Tel. 0221 - 777 10 41 
 
 
 
 

Tiffany  
für Anfänger und Fortgeschrittene 

Tiffany ist ein sehr vielseitiges Hobby. Es 
werden Fensterbilder, Spiegel, Lampen, 
Blumenstecker und manches andere her-
gestellt. 
Tag:  Dienstag 
Beginn : 13.01.2009  (8 x) 
Uhrzeit : 18.30 ! 21.30 Uhr 
Ort:   Geschwister-Scholl-Haus 
Kosten: 36,-- Euro (+ Materialkosten) 
Referent: Kai Schmidt 
Information  und Anmeldung: 
Irene Groß, Tel. 599 15 68 
 
 
 
 

Weiberfastnacht 
19. Februar 2009 

An Wieverfastelovend findet wieder unser 
traditionelles Treiben für Alt und Jung ab 
15.00 Uhr im Saal des Generationenhau-
ses an St. Bernhard statt. 
 
 

Lebendige Gemeinde 
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Frauenmessen 
 

Christ König und St. Bernhard 
 

Zu den Gottesdiensten, die von Frauen 
gestaltet werden, laden wir die Gemeinde 
herzlich ein 
  Mo. 08.12.  -  10 Uhr  in St. Bernhard+ 
  Mo. 12.01.  -  10 Uhr  in St. Christ König 
  Mo. 09.02.  -  10 Uhr  in St. Bernhard 
  Mo. 09.03.  -  10 Uhr  in Christ König 
 
*Zu unserem adventlichen Gottesdienst 
laden wir besonders alle Mitarbeiterinnen 
der kfd und Sammlerinnen des Müttergene-
sungswerkes ein. Anschließend bitten wir 
zum adventlichen Frühstück in den Saal 
des Generationenhauses. 
 
St. Dionysius 
 

Wir laden ein zu unseren Frauenmessen 
am Herz-Jesu-Freitag. Am 5.12. um 9.30 
Uhr gedenken wir in der Messe in St. Dio-
nysius aller unserer Mitglieder, die in die-
sem Jahr gestorben sind. Anschließend 
laden wir zum Frühstück in das Pfarrheim 
ein. 
Am 10.12. laden wir alle Frauen zu unserer 
Weihnachtsfeier ein. Wir beginnen mit einer 
Andacht um 15.00 Uhr in St. Dionysius und 
treffen uns danach im Pfarrheim zu einem 
gemütlichen Beisammensein. Wie in jedem 
Jahr wird unsere Bastelgruppe einen klei-
nen Basar veranstalten, auf dem kleine 
selbst gemachte Überraschungen, Plätz-
chen, Marmelade usw. angeboten werden. 
Mit dem Erlös aus diesem Basar unterstüt-
zen wir soziale Einrichtungen in unserer 
näheren Umgebung. In den letzten Jahren 
gingen die Erlöse, die zwischen 250.- % und 
920,- % lagen, an das Frauenhaus Longe-
rich, an die ev. Begegnungsstätte und den 
Lindweiler Treff, an das Hospiz und an 
Haus Rosalie. Es wäre schön, wenn Sie 
uns auch in diesem Jahr wieder besuchen 
und damit etwas unterstützen würden. 
 

Am 17.12. findet unsere Weihnachtsfeier 
für die Mitarbeiter im Besuchsdienst statt. 
Im neuen Jahr sind die Frauenmessen wie-
der an den Herz-Jesu-Freitagen, und zwar 
jeweils um 9.30 Uhr 

am 2.Januar  in der Marienkirche 
am 6. Februar  in St. Dionysius und 
am 6. März  in der Marienkirche. 

 
 

Kursangebote  
 

Aquarellmalerei  
für Anfänger und Fortgeschrittene  

Themen: Landschaften, Tiere und Blumen 
nach Wunsch.  Grundtechniken können 
erlernt werden. 
Tag: Dienstag 
Beginn : 13.01.09   (10 x) 
 - späterer Einstieg möglich - 
Uhrzeit : 9.00  - 11.15 Uhr 
Ort:  Generationenhaus an  
 St. Bernhard, Raum 3 
Kursgebühren: 36,-- Euro +  
 2,-- Euro Raummiete 
Anmeldung bei Ursula Teveßen,  
 Tel. 599 60 81 
 
 

Blaudruck: 
Stoffdruck mit alten und neuen Modeln  
Alte Bettlaken, Mitteldecken und Servietten 
können durch das Drucken mit Modeln im 
neuen Glanz erscheinen. Es kann außer 
Indigoblau auch mit weiteren Farben ge-
druckt werden. Sehr schöne Ostermotive 
runden die Angebotsvielfalt ab. (ca. 300 
Model) 
Tag:   nur Samstag 7. März 2009  
Zeit:  9.00  -  16.00 Uhr  
Ort:   Saal des Generationenhauses  
 an St. Bernhard 
Kursgebühr: 16,-- Euro (einschl. Material-
 kosten u. Raummiete) 
Anmeldung bei Maria Cramer,  
 Tel. 599 41 22 
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Gedächtnistraining 
Großen Spaß macht das Gedächtnistrai-
ning. In spielerischer Form bringt die Kurs-
leiterin unsere grauen Zellen auf Trab. 
Tag: Donnerstag  (6x) 
Beginn: 05.02.;  12.02.;  26.02.09 
Uhrzeit : 10.00  !  11.30 Uhr 
Ort:   Raum 3, Generationenhaus an  
 St. Bernhard, 
Weitere Termine werden im Verlauf des 
Kurses mit den Teilnehmern besprochen. 
Kursgeb. u. Raummiete: 20,-- Eur  
Kursleiterin: Rotraud Zachert 
Anmeldung: Käthe Jansen, Tel. 599 39 88 
 
 

Englisch-Kurse in Longerich 
In den Englisch-Kursen des Katholischen 
Bildungswerks sind noch einige Plätze frei. 
Die Kurse haben bereits begonnen. 
Einstieg ist jederzeit möglich. 
Ort:    Pfarrheim Christ König, Raum 1 
 
Dienstag: 17.00  -  18.30 Uhr 
 Kenntnisstand: ca. 3 1/2 Jahre 
 Beginn: 06.01.2009 
Dienstag: 18.40  -  20.10 Uhr 
 für Fortgeschrittene 

Kenntnisstand ca. 4 bis 5 Jahre 
Beginn: 06.01.2009 

Mittwoch: 10.30  -  12.00 Uhr 
 Englisch ab 50 
 Anfänger mit geringen  
 Vorkenntnissen 
 Beginn: 07.01.2009 
Donnerstag: 17.30 - 19.00 Uhr 
  Kenntnisstand ca. 3 1/2 Jahre 
 Beginn. 08.01.2009 
   

Wir lernen in kleinen Gruppen, ohne Stress 
aber mit Spaß. Schwerpunkte sind u.a. 
Every Day English und alles rund um Ur-
laub und Reisen. 
Die Kurse sind auch für ältere Teilnehmer 
geeignet. 
 

Anmeldung bei  
Frau Kaußmann,  Tel. 74 82 38 

Die Ausstellung der kreativen Kurse 
 
vom 24. bis 26.10.2008 im Saal des Gene-
rationenhauses an St. Bernhard war eine 
rundum gelungene Veranstaltung, wie uns 
viele Besucher versicherten. Zur Eröffnung 
am Freitagabend 19 Uhr kamen etwa 75 
Personen. Nach einer kurzen Begrüßung 
erzählten die Kursusverantwortlichen eini-
ges über die Inhalte der Kurse und die Be-
geisterung der Teilnehmer. Viele Besucher 
hatten sich schon vor Beginn die vielen 
wunderschönen Werkstücke angeschaut. 
Die beiden Moritatensängerinnen Lenchen 
und Kunigunde, adrett als Stubenmädchen 
gekleidet, sorgten mit ihren ach so #schräk-
lichen$ Liedern für beste Unterhaltung. In 
der Pause war wiederum Zeit zur Unterhal-
tung oder zum Kauf einiger Werkstücke. 
Am Sonntagnachmittag von 15.00 bis 17.30 
Uhr gab es zusätzlich Kaffee und Kuchen, 
organisiert durch die Malgruppe. Etwa 10 
Kinder waren mit ihren Eltern oder Großel-
tern gekommen, denn um 16.00 Uhr kam 
der Zauberer Herr Elsner. Die Kinder hatte 
er bald als begeisterte Assistenten gewon-
nen und Groß und Klein ließ sich gern von 
ihm verzaubern. Vielen Dank für diesen 
schönen Auftritt" 

Danken möchten wir, das Team der kfd, 
allen großzügigen Spendern. Wir wollen 
damit das Generationenhaus unterstützen 
und einem lymphdrüsenkranken Jungen die 
Möglichkeit eines Klinikaufenthaltes geben. 

Im Namen des Teams der kfd 
Maria Cramer 
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Weitere Angebote 
 

Herzliche Einladung an alle 
Café-Generationen-Treff 

an St. Bernhard (Parterre) 
 

Jeden Montagnachmittag 
Erzählen, Kaffee trinken und Spielen 

von 15.30 bis 17.30 Uhr 
(außer Schulferien) 

 
Jeden 2. Mittwochnachmittag im Monat 

Kaffee und Kuchen 
von 15.00 ! 17.00 Uhr  

(10.12.2008,  14.01., 11.02., 11.03.2009) 
Info: Maria Cramer, Tel. 599 41 22 

 
Jeden Freitagmorgen  

Frühstück 
von 9.00 ! 11.00 Uhr 
(außer Schulferien) 

Spielmöglichkeiten für Kleinkinder vorhanden. 
Info: Doris Flock, Tel. 44 52 70 
 Uschi Boer, Tel. 599 21 12 
 
 
 

Der Literaturkreis 
trifft sich einmal im Monat im Cafè des  
Generationenhauses 
Nächste Termine:  Do. 11.12.2008,  
 08.01.  u.  05.02.2009,  jeweils 15 Uhr 
Wer Interesse an guter Literatur hat, ist 
herzlich eingeladen, ein neues Buch ken-
nen zu lernen. Wir wollen uns nach der 
Vorstellung des Buches beim Kaffee dar-
über unterhalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Film im Generationenhaus 
Herzliche Einladung an alle interessierten 
Frauen und Männer  

 
Tag: Freitag, 23.01.2009  -  19.00 Uhr 
Ort:   Café des Generationenhauses 

Auf den Spuren  
des Apostels Paulus  

Zum Paulusjahr zeigen kfd und KAB einen 
Film über diesen Apostel. 

 
 
 

Frauengespräche in Longerich 
Zu einer weiteren Gesprächsrunde möch-
ten wir herzlich einladen am 

29. Januar 2009, 19.00 Uhr  
im Pfarrheim von St. Dionysius 
Das Thema an diesem Abend lautet: 

Martin Luther 
Wir wollen uns die Verfilmung seines Le-
bens ansehen, und anschließend haben wir 
Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit 
Frau Gröger-Mocka und Frau Schultes. 
 
Wir freuen uns auf viele interessierte Frau-
en aller Konfessionen und aller Lebensal-
ter. 
Siehe auch Seite 9 
 
 
 
VORANZEIGE 
 

Frauen aller Konfessionen laden ein zum 
Weltgebetstag der Frauen 

am Freitag, 6. März 2009   -  15.00 Uhr 
"Viele sind wir, doch eins in Christus#   
Frauen aus Papua Neuguinea haben den 
Tag vorbereitet. 
 
Das "Fasten-Essen# findet am Sonntag, 
den 15. März 2009, statt. 
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Wichtige Rufnummern:    (Alle Rufnummern ohne Gewähr) 
 

 
 

 

Anwaltverein  
(Rechtsauskunft für Mittellose) 

285 602 - 0 

Apothekendienst 
Dienstbereite Apotheke rund um die Uhr 

01805 - 93 88 88 

Arztrufzentrale 19 292 

Ärztlicher Notdienst Köln-Nord 73 60 73 

Zahnärztlicher Notdienst 01805 - 986700 

Caritasverband der Stadt Köln: Alten- und Gesundheitshilfe  
SeniorenNetzwerk Longerich, Graseggerstr. 105, 50737 
Köln 

7 88 62 00 

Caritasverband für die Stadt Köln 
(Hilfe bei allen sozialen Problemen) 

95570-0 

Friedhofsmobil 
(kostenloser Transport für Senioren / Behinderte) 

0800 - 789 7777 

Seniorenberatung des Caritasverbandes für das Dekanat 
Nippes, Frau Steinhöfer 

972 694, Mobil 
0178 9406733 

Seniorentelefon der Stadt Köln 
(Auskunft zu allen Seniorenbelangen) 

221 - 27400 

Scheck/Geldkartenverlust 
(gilt für sämtliche Karten) 

116 116 

Polizei  110 

Feuerwehr 112 

Schlaganfall  (Direkthilfe zuvor jedoch 112 rufen) 0171 - 732 82 35 

Telefonseelsorge katholisch 
Teefonseelsorge evangelisch 

0800 - 111 02 22 
0800 - 111 01 11 

Schuldnerberatung  des Caritasverbandes 
(mittwochs von 9 # 12.00 Uhr) 

985 77 614 

Op Jöck 
(Begleitdienst für Senioren und behinderte Menschen) 

7775-640 

Rufnummern 
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Stand:  25.07.2008 ! 25.10.2008  

St. Dionysius  
 
Ilse Diesel  87 Jahre,  
Walter Wirtz  77 Jahre,  
Katharina Baudrie  73 Jahre,  
Anthony Orike  63 Jahre,  
Gertrud Offermann  99 Jahre,  
Resi Birkner  89 Jahre,  
Roselinde Schoss  67 Jahre 

Christ König und St. Bernhard  
 

Sophie Chiara Schwingeler 
Tim Kaiser 
Katrin Amber Kaiser 
Kai Robin Beste 
Jan Eltges 
Emilia Nazzal 
Bastian Oskar Küpper 
Fabian Kubb 
Mo Florian Niklas Sauter 
Luke Tom Winter 

Taufen 

Christ König und St. Bernhard  
 
Gertrud Dellhoven  94 Jahre 
Horst Marzok  74 Jahre 
Josef Baur  88 Jahre  
Istvan Gratzal  83 Jahre 
Valentin Hoffend  82 Jahre 
Sophie Blut  88 Jahre  
Annelise Brieskorn  87 Jahre 
Katharina Schiefer  84 Jahre 
Wilhelm Quetting  82 Jahre 
Gottlieb Stieldorf  86 Jahre 
Walburga Sagemüller  84 Jahre  
Peter Roßkamp  91 Jahre  
Günter Weber  87 Jahre 
Katharina Luise Schöpke  92 Jahre 
Käte Brammertz  88 Jahre 

St. Dionysius  
 
 

Darline Orbach,  
Milaien Gina Reinhard, 

Chantal Joanna Reinhard,  
Adriana Santini,, 

Sterbefälle 

St. Dionysius  
 

Toni-Dominik Wollenschein 
und Petra Plies 

Trauungen 

Chronik 

Christ König und St. Bernhard  
 

Christian Nostitz und Sandra Botz 
Pierre Mougeot und Nicole Kortenbrede 
Enea Gatto und Loredana Micciché 
Robert James Boliver und Andrea Metzemacher 
Christian Reuter und Angelika Pritz 
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Einrichtungen:  
 
Marienschule, kath. Grundschule 
Schulleiterin Ursula Barthel 
Altonaer Str. 32 
Tel.:/ Fax: 9659777 / 9659778 
 
Katholische Grundschule 
Schulleiter Benno Sieben 
Longericher Hauptstr. 83-85 
Tel.: 99100200 
 
Kindertagesstätte Christ König und St. 
Bernhard 
Leiterin Andrea Daverkausen 
Longericher Str. 396 
Tel.: 5992139 
Email:  kita-christkoenig-
St.Bernhard@pvlongerich-lindweiler.de  
 
Kindertagesstätte St. Dionysius 
Leiterin Ursula Schaffrath  
Dionysstr.1 
Tel.:/ Fax 5992931 / 9912311 
Email: kita-St. Dionysius@pvlongerich-
lindweiler.de  
 
Soziales Zentrum Lino-Club 
Hans - Josef Saxler 
Unnauer Weg 96a Tel.: 798858 
Lino-Club (OT),  
Geschwister-Scholl-Haus 
Wirtsgasse 14 Tel.: 5992213 
 
Alten- und Kranken Pflegeverein  
Köln Longerich  
Oldenburger Str.15 Tel.: 9742333 
 
Hospiz Johannes Nepomuk Haus 
Leitung Sr. Miriam 
Altonaer Str. 63 Tel.: 9746200 
 

Caritas Senioren-Netzwerk Longerich 
Graseggerstr. 105 
Koordinatorin Regina Knorreck 
Tel.: 7886200 
Email:  seniorennetzwerk-
longerich@caritas-koeln.de 
 
Caritas Kleiderkammer St. Dionysius 
Dionysstraße neben der Sakristei 
Leiterin Christiane Hirsch  
Tel.  599 47 93 
Öffnungszeiten: 
1. Di. im Monat  10.00-11.00 Uhr 
 
Pfarrbücherei Christ König und St. 
Bernhard 
Öffnungszeiten:  
So  10.30 - 12.30 Uhr 
Di und Do 16.00 - 18.00 Uhr 
 
Pfarrbücherei St. Dionysius 
Öffnungszeiten 
Di und Sa 10.00 - 12.00 Uhr 
Do 16.30 - 18.30 Uhr 
 
Suchtpräventionsstelle 
S.t.a.r.k. Suchtvorbeugung 
Ev. Immanuelgemeinde 
Paul-Humburg-Str.7c,  
Ulrike Marquardt    Tel.:741643 
 
Generationenhaus an St. Bernhard 
Christoph-Probst Str. 1 
Tel.: 1692588 
 
Leitung Chorgemeinschaft an St. Bernhard 
Thomas Gebhardt  Tel.: 5105011 
 
Leiter Familienchor 
Gunther Holtmann Tel.: 742939 

Adressen 
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Pastoralteam : 
 
Pfarrer Cornel Schmitz 
Longericher Hauptstr. 62a  
Tel.: 5992859 
Email: pfarrer.schmitz@pvlongerich-
lindweiler.de 
 

Pfarrer Anton Michalski  
Altonaerstr. 59 
Tel. 7401955 
Email: pfarrer.michalski@pvlongerich-
lindweiler.de 
 

Diakon Peter Neumann  
Tel.: 02234/4357828 
Email: diakon.neumann@pvlongerich-
lindweiler.de 
 

Gemeindereferentin Beate Schultes 
Lindemannstr. 12 
Tel.: 9578193 
Email: gemeindereferentin.schultes@pvlongerich-
lindweiler.de 
 

Gemeindereferent Frank Blachmann 
Hansenstr. 39 a, 
Tel.  599 9975 
Email: gemeindereferent.blachmann@pvlongerich-
lindweiler.de 
 

Diakon Egon Hillebrand (mit Zivilberuf) 
Johannes - Dech - Straße 71 
Tel.: 599 6303 
 
Ruhestandsgeistliche:  
 
Franz-Josef Freund , Pfarrer i.R. 
Christoph-Probst - Straße 5 
Tel.: 599 4663 
 

Heinrich Kaune, Diakon i.R. 
Hansenstraße 1 
 

Gremien : 
 
Stellvertr. Vorsitzende KV : 
Christ König und St. Bernhard: 
Dr. Walter Horstmann 
Wilh. Leuschner Str. 10 Tel.957 2097 
 

St. Dionysius:  
Heinrich Baumanns, 
Alpenroder Weg 2d Tel.:796774 
 
Vorsitzende PGR : 
Christ König und St. Bernhard:  
Martin Hillebrand 
Minna - Bachem - Str. 2 Tel.:5996075 
 

St. Dionysius:  
Monika Oehms 
Heimersdorfer Str.1 Tel.:5996111 
 
Kirchenmusiker 
Seelsorgebereichsmusiker 
Hans Küblbeck  
Grüner Hof 34, 50739 Köln 
Tel.:16913896 
Email: hans.kueblbeck@freenet.de 
 

Daniel Kirchmann 
Antwerpener Str. 24 Tel. 58009897 
Email: daniel.kirchmann@netcologne.de 
 

Michel Rychlinski 
Königshütter Str. 1 Tel. 0157 73734387 
Email: michelrychlinski@wanadoo.fr 
 

Adressen 



Pfarrbüro  
Christ König u. St. Bernhard  
 
Hannelore Henke 
Hansenstraße 39a 
Tel.: 5991507 
Fax.: 5995858 
Internet: www.pvlongerich-lindweiler.de 
Email:  
christkoenig-St. Bernhard@pvlongerich-lindweiler.de 
 
Mo 8.30 ! 12.30 Uhr 
Di geschlossen 
Mi 8.30 ! 12.30 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr 
Do geschlossen 
Fr 8.30 ! 12.30 Uhr 
 
 
Sprechzeiten  
im Pfarrheim  Christ König : 
 
Hildegard Heiming 
Di 16 ! 18 Uhr 
 
 
Pfarrbüro St. Dionysius : 

 
Magdalena Stark 
Longericher Hauptstraße 62a 
Tel.: 5991859 
Fax.: 9572234 
Internet: www.pvlongerich-lindweiler.de 
E-Mail:  
St. Dionysius@pvlongerich-lindweiler.de 
 
Mo  8.30 ! 12.30 Uhr 
  15.30 ! 17.30 Uhr 
Di  geschlossen  
Mi  8.30 ! 12.30 Uhr  
Do  8.30 ! 12.30 Uhr 
Fr  8.30 ! 12.30 Uhr 
  15.30 ! 17.30 Uhr 
 
 

Inhalt ...................................... Seite  
 

Gottesdienste .................................2 
Leitartikel........................................3 
Termine..........................................4 
Adveniat .......................................10 
Lino Club .....................................11 
Kinder...........................................12 
Sternsinger...................................16 
Jugend .........................................18 
Bücherei .......................................21 
Rumänien.....................................22 
AKV...............................................24 
Aus dem Gemeindeleben .............25 
Kirchenmusik................................31 
Longericher Gespräche ................35 
KAB..............................................37 
Leserbriefe ...................................38 
Lebendige Gemeinde ...................39 
kfd ................................................41 
Rufnummern.................................44 
Chronik.........................................45 
Adressen ......................................46 

Inhalt 

 

Gott ist allmächtig genug,  
um ohnmächtig zu sein. 

Er ist reich genug,  
um sich zu verschenken. 

Wir wünschen allen unseren Lesern, 
dass sie sich in diesem Sinne be-
schenken lassen. Eine  

F r ohe W ei hn acht  
wünscht Ihnen  

Ihre Pfarrbriefredaktion 


